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1921 : „ Wir haben die verzweifelten Versuche Winston Churchills ver¬
folgt , der sich bemüht hat , sich beim Judentum Verzeihung zu er¬
wirken für die Rede die er im englischen Parlament am 6 . Nooem -
bei 1919 gehalten hat . In dieser Rebe hat Churchill nämlich die
„ allergefährlichste Sekte der Welt " in heftiger Weise angegriffen .
Heute weiß dieser Ärmste nicht mehr , was er anstellen soll , um seine
Schuld abzubllßen . Er zeigt sich in den Basars der jüdischen Sehens¬
würdigkeiten . Er geht nach Jerusalem , wo er im Beisein der Herren
Herbert Samuel , James de Rothschild und Nahum Sokolow Bäume
pflanzt mit firmbildlicher Bedeutung unter den Klängen der jüdi¬
schen Hymne „ Hatikwah " . Die Rabbiner Meir und Kuk überreichen
ihm ein jüdisches Gesetzbuch . Winston Churchill dankt mit einer vor
Rührung gebrochenen Stimme den umstehenden Juden -

„Dieses hei¬
lige Buch wird als unvergeßliches Dokument und als unbeugsame
Richtschnur , meines Lebens in meiner Familie bleiben . Mein Her ,
hat für den Zionismus geschlagen , seitdem ich die Juden von Man¬
chester kennengelernt habe ."

Seit jener Zeit hat sich Churchill immer stärker dem
Judentum in die Säi 'm e geworfen . Eine gewisse antibol¬
schewistische Tönung seiner Auffassung « ar gewissermaßen der letzte
Vorbehalt , den er machte . 1925 schrieb er : „ Hinter dem Kommunis¬
mus steht Moskau , jene dunkle , finstere , teufliche Macht , die in der
Welt erschienen ist . Eine Bande von WeltverschwörernM Im gleichen
Jahre erregte er sich: „ Es ist ein noch nicht Ifcgemeßenes Schauspiel ,

material su verbreiten , auch das besorgen noch
Mehr konnte man in

'
Moskau niental erhofft ____, ________ . . . .

»eichen liegen vor : die e n g l i s ch e L i n k e macht einen Radi -
kalisierungsvrozetz durch . 700 000 Labourstimmen wurden
füt die Übernahme der Kommunisten abgegeben und der Gewerk¬
schaftler Ci tri ne ist nach Moskau gefahren , um sich politisch zu be¬
reichern . Die Sowjets sind sogar Mode , auch in den USA . : mehr
als 40 Massenversammlungen wurden in der vergangenen Woche ab¬
gehalten , deren Zweck es war „ für besseres Verständnis zwischen den
USA . und den UdSSR , zu sorgen " . Gegen diese Bemühungen der

Senator Centile schloß seine Ausführungen mit dem Hinweis auf
die Große des antiken und des heutigen Roms und ermahnte di «
Italiener , in Eintracht , Disziplin und Verantwortungsbewußtsein der
Urmutter Rom treu zu bleiben .

das Flugzeug , wer das Wunder des Funk »? Welchen Klang haben
in der Welt die Namen Helmholtz , Gauß , Röntgen , und
P l an ck? Wo lebten Otto und Diesel , Benz und Daimler
Lilienthal und Blöriot , Siemens und M a r c o n t ?
Welche bedeutsamen Beiträge lieferten die groben Physiker des euro¬
päischen Eüdostens , ein Tesla , ein Puvin , ein Sukubei . Es
ist Evrova , ber - die . abendländische Welt letzten Endes alles ver¬
dankt , was sie heute an wchnischen Fortschritten besitzt !

Wo stände das geistige und künstlerische Schaffen
dieser Welt heute , wenn ihr nicht in Europa ein Gutenberg den
Buchdruck geschenkt hätte ! Römer und Germanen haben der heutigen
Welt das Recht gegeben ! Wer heilte die Krankheiten . der Mensch¬
heit ohne die unsterblichen Forschertaten der großen Ärzte des euro¬
päischen Kontinents von H i p v o k r a t e s an . über Paracelsus
bis zu K o ch,. V i r ch o w und S e m m e l w e iß , europäische For¬
scher fanden die todbannenden Mittel , die ganzen Erdteilen einen
Jahrtausende alten Fluch abnahmen und Segen spendeten Kon¬
tinentaler Erfindungsgeist zerbrach dir imperialistischen Rohstoff -
monovole . Ein Liebig erfand die künstliche Düngung die neues
Brot für diese Erde und neuen Lebensraum für Millionen schuf ,indem sie die Welternten um -ein Drittel erhöhte . Sollen wir noch
binzufügen , daß es immer Europäer gewesen find , die aus der abend¬
ländischen Welt einen blühenden Garten schufen , achtungsvoll der
Natur gehorchend und ihren ewigen Gesetzen , während es immer die
Barbaren waren — ob sie nun aus den Steppen jenseits des Urals
oder hierseits des Atlantik kamen — die nicht nut die Seelen der
Menschen , sondern auch die ewige Natur selbst verwüsteten und
schändeten , und die heute mit ihrer zerstörenden Gewalt auch Europa
diesen uralten Boden der Kultur , überfluten möchten .

Wie unendlich reich ist die Kultur , die diesem Boden Europas
entsproß ! Wie göttlich und strahlend die Kunst , die aus ihm erwuchs !
Richten wir unseren Blick auf die e r h a b e n

'
e n B a u w e r k e die

überall auf europäischem Boden , die großartigsten Zeugen abend -
ländischen Kulturwillens und abendländischer Schöpfungskraft sind
Wen ergriff nicht Glück und Verehrung ob solchen Besitzes - der
Menschheit , TDenn er die göttliche Schönheit der Akropolis und
des Pantheon sich vor Augen stellt , oder der lichten Eöttergestal -
ten des Phidias und Praxiteles gedenkt . Wer vermöchte seine Be¬
wegung zurückzuhalten im Angesicht des römischen Pantheons
und des Kolosseums , der Hagia Sophie oder der unzäh¬
ligen Tempelruinen , die die Einheit des Abendlandes auf so grandiose
und schönheitsverkündende Art manifestieren ? Wer spürte jene Kul¬
turgemeinschaft des ganzen euroväischen Kontinent nicht im gleichen
Mabe in den grandiosen Kathedralen , Domen und Rat¬
häusern des Mittelalters , die von Burgos bis Riga , von Paler¬
mo bis Danzig , von Rom bis Paris , von Madrid bis Prag den
Boden unserer gemeinsamen Heimat Europa wie steinerne Aufrufe
der Ewigkeit bedecken ? Und wenn Europa nichts hervorgebracht hätte

( Fortsetzung aus Seite 2 )

Berlin , 24 . Juni . Reichspressechef Dr . Dietrich gab einen be¬
sonderen Beitrag zu den auf der zweiten internationalen Journa¬
listentagung in Wien behandelten Fragen mit einer richtungsweisen¬
den Rede . Dr . Dietrich führte aus :

„ Im vierten Kriegsjahr traten die wahren Kriegszielx unserer
Gegner klarer zutage . Auf dem Hintergrund der Tatsachen und Er¬
eignisse beginnen sich ihre Stufen deutlicher abzuzeichnen , als sie bis¬
her hinter der Fassade der Worte und dem Schleier der Phrasen er¬
kennbar waren . Es kann heute kein Zweifel mehr herrschen : das
Bündnis riyischen Plutokratie und Bolschewismus gilt der Vernich¬
tung Europas . Ihre . Abmachungen von London bis Moskau ,
von Casablanca bis Washington , find die Beweise , die Trümmer der
Jahrtausende alten Kulturstätten unseres Kontinents find die steiner¬
nen Zeugen , die Massengräber von Katyn und der Krieg gegen
wehrlose Frau en und Kinder sind , vor aller Welt sichtbar ,
Siegel und Brandmal dieser absoluten Vernichtungsabsicht . Was be¬
deuten angesichts dieser unleugbaren Tatsachen ihre Worte und
Redensarten ? was Churchills pharisäerhafte Spräche von der „ Ber -
vflichtung gegenüber dem Schicksal der Menschheit , was Roosevelts
scheinheilige Phrasen von der „Freiheit von Furcht und Not für
ewige Zeitei ^

" Wohin diese bewußte Verdummung der Menschen führt
und welches grauenvolle Endziel sich hinter diesem Nebel von Phrasen
gespenstisch erhebt hat kürzlich der USA -Senator Taft geradezu
klassisch Qusgedrückt mit der Feststellung : „ Wenn ein Krieg lediglich
geführt wird als ein Kreuzzug für die Freiheit der ganzen Welt ,
dann wird die ganze Welt von ewigem Krieg erfüllt fein ’“

. Das wäre
das wirkliche Ergebnis ihres Kampfes , den sie mit einer plumpen
Phraseologie tarnen , die eine Beleidigung der menschlichen Intelli¬
genz darftellt .

Worin besteht demgegenüber unsere grobe , aller Welt sichtbare
materielle und moralische Zielsetzung in diesem Kamps ? Es find nicht
wesenlose Begriffe , für die wir streiten , sondern es ist der Kamps
um den ganzen substantiellen und geistigen In¬
halt menschlicher - Kultur , der Kampf um die Errungen¬
schaften von 6 Jahrtausenden menschlicher Arbeit und menschlichen .
Geistes , der Kamps um Gewinn oder Berlust des ganzen
sozialen Fortschrittes , um den ganzen Besitz der Schöpsung
menschlicher Zivilisation und um die Grundlagen aller Kultur . Es
ist der Kamps um Europa ! Der Kamps um alles das , was Europa
der Welt gegeben und der Menschheit geschenkt hat . Was wäre Ame¬
rika ohne die Kulturoölker Europas , denen es alles , seine Entdeckung ,
seine Besiedlung , ja selbst seinen Namen verdankt . Europäer haben
es aus der unbekannten Welt gehoben . Europäer waren die Rion ' - re
seiner Zivilisation und seiner wirtschaftlichen Entwicklung . Europäer
haben sein « llnabhängigkeit mit ihrem Blut bestritten . Amerika
nahm in vier Jahrhunderten d i e Früchte von Jahr¬
tausenden europäischer Kulturarbeit entgegen ,
aber die groben Kulturvölker Europas haben von den Bereinigten
Staaten nur llndank und Verrat geerntet . Mit Recht hat
damals der portugiesische Historiker Alfredo P i m e n t a einmal ge¬
sagt : „Leider war Amerika weder die Fortsetzung noch eine Ergän¬
zung der europäischen Kultur , sondern nur ihre Entartung " .

Wer wollte bestreiten , daß der Kulturfaktor Europa das
gewaltigste S ch ö pf u n g s e l e m e n t in der Geschichte
der Menschheit ist . Europas Leistungen am geistigen Aufbau der
Welt find allumfaffend : Was Europa in Jahrtausenden reichster
Schöpsungskraft an erhabenen Genien und grobartigen Werken er¬
wachsen ließ , ist zum Lebensinhalt der abendländischen Kulturmensch¬
heit geworden . Zu diesem gewaltigen und erhabenen Menschheitswerk
der europäischen Kultur haben alle Rationen dieses Kontinents , der
heute dem Ansturm der Mächte der Zerstörung trotzt , ihren Beitrag
geleistet . Alles , was der abendländischen Menschheit das Leben reich
und lebenswert macht , ist schövfwischem Seist entsprungen . Alles , was
diesem Seifte nicht entstammt , , ft geschichtslos und ohne Bedeutung
geblieben . Uns das einmal ganz klar vor Augen zu halten , scheint
mir gerade in der heutigen Zeit des Ansturms der finsteren Barbarei
gegen das Abendland eine Notwendig eit zu sein .

Europa schuf das Bild der Welt . Europa entdeckte die
Bewegungen der Erde und den Gang der Gestirne . Europas Forscher
haben das physikalische Weltbild gestaltet : Euklid und Koverni -
kus , Kepler . Eiordano , Bruno und Galilei haben der
Erde und den Gestirnen ihren Platz zugewiesen Und die Kräfte er¬
gründet , die ihre ewigen Bahnen bestimmen . Europas Denker schufen
die Grundlagen aller Weltevkenntnis und bauten
Jahrhundert um Jahrhundert am Dom der Weisheit . Können sich
jene , die heute gegen (Europa stehen , aus ihren Reihen auch nur
eines Philosophen rühmen , der fich mir einem Plato , einem Des¬
cartes , einem Kant , einem Schopenhauer oder Nietzsche
»u messen vermöchte ?

Die großen Entdecker und Erschlietzer neuer Erdteile ,»' n Marco Polo , ein Columbus , ein Vasco d a E a m a , ein
Amundsen und ein Sven Hedin gehören dem europäischen
Kontinent . Und wenn d ' - Fc ibe Europas fich ihrer Technik rüh¬
men , der Beherrschung der Natur und ihrer Kräfte , so haben fie auch
hierzu aus eigenem nichts Grundlegendes beigetragen , denn wer be¬
gründete das Walten der Elektrizität — die größte Forschertat der
Menschheit ? We , schuf ** n M » tt -r , den Kraftwagen , das Dampfschiff ,

trag unterzeichnet wurde , wobei die englische Firma es übernommen
hat , sämtliche Übersetzungen bolschewistischer Bücher in England und
im ganzen Empire zu verbreiten . Die Bolschewisten können sich also
künftig auch die Mühe sparen , ihr eigenes politisches Werbungs¬
material »u verbreiten auch das besorgen noch die Engländer für sie .

Bildung des Bolschewismus und aus das augenblickliche Stadium ,in dem sich die russische Revolution befindet , ausgeübt haben . Es ist
aber kefn Zweifel , daß dieser Einfluß beträchtlich ist . Er übertrisjt
wahrscheinlich alle anderen , ohne daß man Lenin dabei ausnehmen
darf , angesichts der Tatsache , daß der größte Teil der leitenden Per¬
sönlichkeiten Juden find -. Ich will noch mehr sagen : Der Hauptan¬
trieb und die leitende Kraft kommen von führenden Juden . In den
Staatseinrichtungen bet Sowjets ist die Vorherrschaft der Juden
noch eindrucksvoller . Die Juden und in gewissen Fällen die Jüdinnen
haben einen beträchtlichen Anteil — wenn nicht sogar einen aus¬
schließlichen — bei der Einrichtung des Terrorsystems zur Bekämpfung
der Gegenrevolution genommen . Die Juden haben eine ebenso be¬
klagenswerte Vorrangstellung in der kurzen Terrorperiöde gehabt , als
Bela Kun Ungarn regierte . Dasselbe Phänomen konnte man in
Deutschland ( besonders in Bayern ) beobachten , als der Riederbruch
des deutschen Volkes diesem Wahnsinn erlaubte , sich seiner zu bemäch -
tisen . Mögen auch in allen angeführten Ländern zahlreiche Nicht -
iuden gewesen Jein , die nicht mehr wert waren als die schlechtesten
jüdischen Revolutionäre , so ist es doch nicht weniger wahr , wenn
man ihre Anzahl verglichen mit der übrigen Bevölkerung , berück¬
sichtigt , daß ihr Anteil an diesen Bewegungen überraschend ist ."

Danach hat also Churchill vollkommen klar gesehen , dab der Bol¬
schewismus eine wesentlich jüdische Angelegenheit ist , er hat nicht nur
seinen Terror verurteilt , sondern auch die überraschend große Rolle
der Juden dabei erkannt .

, v
!Kon ?’ 24 . 3uni . Aus dem Capitol fand am Donnerstag aus Ein¬

ladung des Gouverneurs von Rom eine seit vielen Tagen von der
gesamten Prelle als Manifestation der Kampfentfchlosienheit des
italienlichen Volkes angekundigte Kundgebung des römischen
Fascio statt Als Redner hatte die faschistische Partei den Senator
Giovanni Eentile entsandt . Er richtete seine Worte an alle
Italiener , die Italien als etwas Lebensvolles und Lebenskräftiges
m ihrem Denken und Wollen tragen , und stellte fest , daß es heute
keinen Unterschied mehr zwischen Faschisten und Nichtfaschisten gebe ,da alle Italiener in einer Front stehen , um ihr Vater¬
land , ihre Ideale und ihre Kultur vor den Angriffen des Feindes
zu verterorgen .

Der Redner skizzierte anschließend in großen Zügen die Entwick -
lung Italiens zu einem „ Großen Italien " und setzte sich sodann mit
den Begriffen „ Freiheit und „Liberalismus " auseinander . Er wies
? ° r ° uf hm daß der Faschismus heute in dem gleichen unerschütter¬
lichen Glauben und in der gleichen geistigen Ausrichtung alle
^ latiener umfasse . Die faschistische Idee sei heute die grobe leitende
Richtlinie des Denkens und Handelns eines jeden Italieners Das
große Italien sei unsterblich und für dieses Italien lohne es
sich, »u leben und zu sterben . In diesem Krieg habe Italiens Heer ,die Flotte und die Luftwaffe wahre Wunder an Leistungen voll¬
bracht ( stürmischer , nicht endenwollender Beifall ) . Der Feind habe
m seinen Tert ata « griffen Segen das italienische Volk die
Harte des italienischen Widerstandes kennengelernt . Inmitten der
arpucrf .aft "Ften Vern -chtungen kenne das italienische Volk heute nur
das eine Ziel : di « Verteidigung des Vaterlandes

„ Wir werden England besiegen , wenn wir es um jeden Preis be¬
siegen wollen !" , rief Eentile unter stürmischem Beifall aus und wies
darauf hm ^ dab dieser mit den Waffen errungene Sieg einem
anderen Steg , dem bieg über sich selbst , nuSöMrdnen sei .

Trübe Aussichten für die britische Schiffahrt
_ 3uni

‘
Uber die Zukunft der britischen Handels »

schiffahrt äußerte sich kürzlich der Vorsitzende des Keneralrates der
britischen Schiffahrt Philipp R u n c i m a n , in einem grundlegenden
rlrttkel der tn der Zeitschrift der Oxforder liberalen Studentengrupp «
„ Liberal Review " erschien .

Runciman führte u . a . aus , es gehe der englischen Handelsschiff ,
fahrt von einem Kriegslast zum anderen schlechter . Eines sei sicher :
am Ende dieses Krieges verfüge England über eine bei weitem ge -
Unsere Sandeisschiffstonnage als 1938 , wahrscheinlich werde fie im
4>erl )altni5 gesehen sogar kleiner kein als die irgendeiner anderen
seefahrenden Ration . Was das für Großbritannien und keine Aus »
und Einfuhren bedeute , könne fich wohl iedet denken . Die zu erwat -
lenden Schwierigkeiten würden - noch dadurch verstärkt , dab die Ent -
schadigung , die der Staat den Reedern füt verloren gegangene SLiffegebe , wett unter den stark erhöhten Schiffsueubautenkoften liege . Durch
diese falsche Enychadigungsvolitik würden die Reeder nicht einmal indie Lage versetzt , finanzielle Votkehtunecn füt den Neuaufbau der
britischen Handelsslotte zu treffen

Das fei die Grundlage , so Lernet » Runciman schließlich von der
aufseh .en muffe wenn man sich von der Zukunft der britischen

^ hmSJ5,froSttnl :nb ben 6amit verbundenen Problemen einen By ,
Skiff Mgch ?n tyylle .

. Winstons Tanz um Stalin
Von Pros , Dr . Joh . von Leer, .

Winston Churchill hat neuerdings wieder erklärt , er würde eine
Reise an jeden beliebigen Ort der Erde machen , um dort mit Stalin
zu konferieren .

Die britische Propaganda wird Mühe haben , diese ziemlich
würdelose Nachlauferei

"
bes britischen Premiers hinter dem Oberhaupt

des Weltbolschewismus jenen Kreisen schmackhaft zu machen , die
immer noch glauben und sich eUneben , Winston Churchill vertrete
etwas Besonderes , ja etwas Vornehmeres als die Heiden einander
wirklich wetten Gaunetkumvane Stalin und Roosevelt .

Wer die Hintergründe kennt , den wundert das nicht . Der Hinter¬
grund dieser würdelosen Dienerei vor Stalin ist Churchills
große Lebensbube . Churchill hat nämlich früher einmal rich¬
tige Erkenntnis gehabt und hat fie abgeschworen . Und seitdem be¬
steht sein Leben zum größten Teil darin , durch immer erneute Knie¬
fälle vor dem Juden sich das jüdische Wohlwollen zu sichern . Die gut
geleitete italienische Zeitschrift „ La Disesa della Razza " hat in ihrer
Augustnummer 1941 den Hintergrund dieser merkwürdigen Hörigkeit
Churchills aufgeklärt . Das Blatt schreibt : „Der Artikel , den wir
wiedergeben , erschien genau 1920 im „ Sunday Herald " mit der
Unterschrift von Winston Churchill und wurde im Mai 1920 von
„ B ' nai B ' ritb News " ( Nr . 9 . Bad . XII ) , dem Organ des jüdischen
Freimaurerordens in den Vereinigten Staaten aufgegriffen . Was
schrieb damals der ehrenwerte Winston Leonhard Svence Churchill ?
Er schrieb : „ Diese Bewegung ist nicht neu unter den Juden . Von
den Zeiten von Spartakus -Weishaupt zu Karl Marx und dann zu
Trotzki ( in Rußland ) , Bela Kun ( in Ungarn ) , Rosa Luxemburg ( in
Deutschland ) und Emma Eoldmann ( in den Vereinigten Staaten )
befindet sich diese Weltverschwörung gegenwärtig in unablässigem
Fortschritt , die bezweckt , die Zivilisation zu zerstören und die Gesell¬
schaft auf den Grundlagen -der Unterbrechung ihrer Entwicklung , eines
neidvollen Hasses und einer undurchführbaren Gleichmacherei wieder
aufzubauen . Diese Verschwörung hat , wie eine -ganz moderne Schrist -
stellsrin , Frau Webster , dies talentvoll dargeftellt hat , schon in der
Tragödie der französischen Revolution eine bemerkenswerte Rolle ge¬
spielt . Sie war die Ursache aller revolutionären Bewegungen des
19 . Jahrhunderts und hat schließlich jetzt aus der Unte well aller ,
großen Städte Europas und Amerikas jene Bande ungewöhnlicher
Erscheinungen losgelasien , die sich des russischen Volkes bemächtigt
haben und in Wirklichkeit die unumschränkten Herren dieses gewal¬
tigen Reiches geworden find .

ra . Berlin , 25 . Juni . ( Gig . Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬
leitung .) In Wien ist das beherrschende Moment das , im Entstehen
begriffene neue , starke , freie Europa , das sich fein Leben selbst ge¬
staltet . Die Zeit ist für eine Festlegung von Einzelheiten noch nicht
reif , aber die Grundsätze liegen fest . Der wichtigste ist wohl die Er¬
kenntnis von der , das Leben unseres Erdteils bedrohenden bolsche¬
wistischen Gefahr . Sie hat durch das Bündnis mit den anglo¬
amerikanischen Mächten zwar an Gewicht gewonnen , aber uni so ent¬
schlossener ist der europäische Wille , sie zu beseitigen . Inzwischen
überschlägt man fich in England und tn den USA . in Liebe¬
dienerei vor den Sowjets . Die Spekulation Stalins
scheint richtig gewesen zu jein : Die offizielle Aufgabe der dritten
Internationale hat nur zur verstärkten Überflutung der anglo -
amerikanischen Mächte mit sowjetischem Agitationsstoff geführt . Sie
hat praktisch nur den Erfolg gehabt , daß die Anrüchigkeit der Ma¬
terie etwas gemildert wurde . Nach der „ Times " wird in Zukunft viel
mehr sowjetische Literatur auf den europäischen Büchermarkt ge¬
langen , da zwischen einem Moskauer und Londoner Verlag ein Ver -

Sowjetunion in den angelsächsischen Ländern wandte fich soeben
„ Tribüne de Lausanne " : Sie erklärte , die Behauptung von Jofes E .
Davies , die Sowjets seien die Verteidiger der westlichen Kultur ,
sei „ gewagt und überraschend

" . Die Kommentare der Londoner Presse
zeigten die Tendenz bei der Anerkennung der Sowjetunion , von rein
militärischem Gebiet auf bas Ideologische überzugehen . Es sei aber
ein Wagnis zu glauben , baß die Regierung und das Volk in Eng¬
land mit Begeisterung qlle Gelegenheiten wahrnehmen werden , um
die Fühlung mit Moskau häufiger und enget zu gestalten . Bisher
hätten die Tatsachen nur das Gegenteil bewiesen . Der Umstand , dab
Stalin unter rücksichtsloser Ausnutzung des sowjetischen Reservoires
eine der gewaltigsten Armeen der Welt zu schaffen verstanden habe ,
genüge nicht für den Nachweis , daß die Sowjets das Glück der Völker
in Friedenszeiten am besten gewährleisteten . In den „Basler Nach¬
richten " wird darauf hingewiesen , daß sich Stalin im Falle eines ,
für die Achsengegner siegreichen Kriegsendes bei der groben Beute -
verteilung den Löwenanteil sichern würde und dab er davon ausgehe ,
über die alten Randstaaten hinaus sich ein Sprungbrett nach Mittel¬
europa zu verschaffen . Nach Jahr und Tag würden England und die
USA . einmal mit der Sowjetunion um die Konseauenzen ihrer
jetzigen Solidarität zu kämvsen haben . Beide Zeitungen weisen im
übrigen darauf hin , dab es dann falsch wäre , anzunehmen , die Maffe
der Bevölkerung in den USA . und in England sei bolschewisten -
freundlich gesinnt . Aber die Regierungen dürften dafür zu wirken
in Moskau nicht nur verpflichtet , sondern ihm auch praktisch ausge¬
liefert sein , weil sie auf die grobe Geneigtheit aus dem Osten einfach
angewiesen find . Als Preis dafür verbreiten sie gewisienlos , zum
guten Teil gegen ihre Überzeugung , bolschewistische Agitationslehren
in den eigenen Ländern , nachdem von ihnen selbst die Aufforderung
an Moskau ausging , mit der offiziellen Aufhebung der Komintern ,
den Verdacht gegen diese Agitation zu entkräften und zu beseitigen .
WeNn jemals das Wort Volksbetrug angebracht war , dann hier .
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:®an6c . Daterlonöslofer Betilhwöter aus der Unterwelt der
europäischen und amerikanischen Großstädte unter der despotischen
rntcF*

9 ~ an ?.Cmai6eitef ' 605 cin )t btts mächtige , imponierende
russische Reich war . Noch 1929 formulierte er nicht ungeschickt : „Ruh .

hn .
®a

„
5

.
f’* I^ bst aus der Gesellschaft der Menschen ausgeftohcn
,lnn,öcr . Polarnacht seine Klingen und predigt mit vor

lobes “ Un ^ ^ S8e c ^ otrcm Plick seine Philosophie des Hasses und

. Aber bereits war Churchill als Iudendiener völlig eingespanntin die allgemeine indische Vorbereitung des neuen Weltkrieges der
11 •9lta ?no ? en ^ "BoIÜ *,erotsmus 3U seinem Erfolg führen sollte . Er

- Der Tod stehl in Bereitschaft , gehorsam , abwartend ,bereit , die Menschen rn Massen hinwegzunehmen , wenn man ihn ruft ,alles was von der Zivilisation noch übrig ist , ohne Hosfnung aufaßicbctauibau zu Staub zu zerftamvien . Er wartet nur auf das 6c .
seiende Wort . Sind wir am Ende angelangt ? Könnte es nicht
Methoden geben , um eine Explosivkraft anzuwcnden , die unvergleich¬
lich komprimierter wäre als alles bisher Entdeckte ? Was sage ich :
um eine Kraft von tausend Tonnen Cordit zu konzentrieren und mit
einem Schlage ein ganzes Gemeinwesen in die Lust zu sprengen ?

J ? 11? * Explosivstoff von der heute bekannten Art automatischdurch Jiabio oder andere Strahlen , in Flugzeugen befördert durch
erernlentung gesteuert und so ohne menschliche Führung in vausen -
lcser «xolge , Städte , Betriebe oder Häfen zerstören ? Vielleicht werd

er sich auch das nächste Mal darum handeln , Frauen und Kinder
oder die Zivilbevölkerung überhaupt zu töten ."

Und er trieb und hetzte zum Kriege . Winston Churchill hätte es
bester wissen können , aber in seiner Abhängigkeit vom Judentum
steuerte er England in eine Richtung , die es notwendigerweise zum
Verbündeten des Bolschewismus machen muhte , und je mehr alle
anberey Verbündeten erlahmten und erlagen , muhte England vom
Wohlwollen des bolschewistischen Verbündeten abhängig werden . Nun
ist es schon so weit , dah der dicke Winston sich bereit erklärt , überall¬
hin zu fahren , wo es Stalin beliebt . Wenn also Stalin eine , Kon¬
ferenz am sibirischen Kältepol in Werehojansk oder in der alten
politischen Sträflingskolonie von Pelym oder wo sonst er eine -be¬
sondere abschreckende Gegend duswählt , anzusetzen beliebt , wird Chur¬
chill kommen .

Wo ist Englands Prestige geblieben ? Sm Februar
1900 sagte Lord Rosebery vor dem Hause der Lords „Das englische
Weltreich beruht ganz aus dem Prestige : an dem Tage , an dem
dieses Prestige erschüttert wird , weidet ihr aus diesen Inseln ein -
seschlossen (ein , von denen eine zum wenigsten euch haht . Dann
wird der aufgesammelte Sah unserer täglich zahlreicher werdenden
Feinde sich über unseren Häuptern entladen ."

Lord Rosebery scheint prophetische Anwandlungen gehabt zu
habbn . Rascher und wirkungsvoller als es Winston tut , kann man
bas britische Prestige nicht verwirtschaften . Aber ihm ist schon alles
gleich — et will nur „ am Ende übrigbleiben "

. Fragt sich nur als was .

Der Atlantikwall wird immer stärker ausgebaut
Hervorragende Arbeitsleistungen unserer Festungspioniere

Berlin , 24 . Juni . Der Atlantikwall , bcr Europa gegen bas
Meer hin abschlieht . wird immer weiter ausgebaut Reue
Mächtige Bunker entstehen an den Küsten des Atlantik and bilden mit
Ken zahlreichen tiefgestaffelten Kampfständen eine in sich geschlossene
«restungszone . Oft sind die Bunker so geschickt in den Felsen gebaut ,dah man |te von der See aus selbst auf allernächste Entfernung nichtbemerken kann , wahrend von den Leitständen der Bunker bas Meer
kilometerweit zu übersehe » Wenn man bedenkt , dah sich entlang
oer ganzen Atlantikkiiste Bunker an Bunker reiht , überlegt man un¬
willkürlich , welche Unsumme von Arbeit und Material in diesem gi -
gantischen Werk stecken . An einem einzigen Soldaten -Mammut ,
Bunker , der von der Sohle bis zur Decke 15 Meter miht und in den
nicht weniger als 2800 Kubikmeter Stahlbeton verbaut worden sind ,arbeiteten 50 Mann der Organisation Todt vier bis fünf Monate un¬
unterbrochen T,ag und Nacht . Allein die Panzerkuvoe eines dieser
Punker wiegt 30 Tonnen ; vier Tage waren notig , um sie vom Ablade¬

platz die knappen 10 Meter bis , u ihrem Fundament zu bewegen und
zu montieren .

Beim Bau des Atlantikwalles wurden neben der Organisation
Todt auch F e st u n g s p i 0 n i e r e eingesent . Diese haben beim Dau
hon Eeschiitzbatterien eine besondere Arbeitsleistung erzielt Für
jede einzelne solcher Bettungen , die den starken Rückstoh der Geschütze
auffangen müssen , werden einige hundert Kubikmeter Eisenbeton be¬
nötigt . Hierzu kommen die an beiden Seiten der Bettungen an -
schließenden Munitionsräume Nochmals über einhundert Kubikmeter
Eisenbeton , sowie 300 bis 100 Meter Drainage -Rohre . Jede dieser
Bettungen , von denen die Festungspioniere inzwischen bereits un¬
zählige gebaut haben und ndch bauen , wird von kleineren , 20 Mann
starken Arbeitertrupps in nur drei bis vier Wochen fertiggestellt Rur
eine hervorragend durchorganisierte Trupoe ist in bet Lage , solche
Arbeitsleistungen mit einem so geringen Aufwand an Zeit und Ar¬
beitskräften zu bewältigen .

Wavell int Kreuzfeuer
( Bon unserem Berichter st atter )

( es ) Rom , Mitte Juni 1943 .
Der neue Vizekönig von Indien , Feldmarschall Wavell,

' über »
Jlimmt fein Amt zu einem Zeitpunkt , der zu den unruhevollsten und
schwierigsten Perioden der ereignisreichen indischen Geschichte gezählt
werden darf . Die Inder selbst haben die Ernennung eines Militärs
als eine Herausforderung betrachtet und hervorgehoben . dah auch
eine Militärdiktatur den indischen Freiheitskamvf nicht zum Erliegen
bringen könne . Wohl aber könne der Fall eintreten , dah Wavell als
bet 1 c tz t e Vizekönig in die Geschichte eingehe , und dah der indische
Freiheitskampf unter der Führung S . C . Boses nunmehr die von den
Indern ersehnte Wendung nehme .

Warum man in London ausgerechnet Wavell zum Vizekönig ge -
uiocht hat , bleibt vorerst das Geheimnis des britischen Kabinetts . Der
80jährige Marschall ist selbst in bet englischen Presse nur als ein
mittelmäßiger Politiker bezeichnet worben . Auch seine militärischen
Fähigkeiten sind keineswegs überragend , obwohl er zu Beginn des
Kriegs in Afrika eine Zeitlang als einer der populärsten britischen
Generale galt . Sein Ruhm währte jedoch nicht lange . Nach dem
einmaligen Erfolg in der Cyreneika waren ihm in der Folgezeit nur
Riederlagen betoieben . Überall , in Nordafrika , bann später in
Malakka , in Riederländisch -Jndien und schließlich in Burma , muhte
er Schläge einstecken , so dah er sehr bald in den Geruch eines aus¬
gesprochenen Pechstrategen geriet . Auch die britische Gegenoffensive
Wavells gegen die Javaner , durch die Burma »urückerobert und die
vielgenannte Burmastrahe für den Kriegsmaterialtransvort nach
Tschungking -China freigemacht werden sollte scheiterte

Wenn Churchill sich trotzdem für Wavell entschied , so wohl in der
Hauptsache deshalb , weil sich im gegenwärtigen Augenblick kein bri¬
tischer Politiker entschliehen konnte , diesen „verlorenen Posten " zu
übernehmen , und weil die Situation nach englischer Auftastung un¬
bedingt einen Militär , also einen Mann der gepanzerten Faust , er¬
forderte . Nicht zuletzt dürsten aber auch amerikanische Wünsche mit «
gesprochen haben Wavell war den Amerikanern schon längst ein
Dorn im Auge , weil sie das Oberkommando gegen Japan auf diesem
Kriegsschauplatz selbst übernehmen wollen . Man hat schon seit

langem in den USA . den Marschall zwar als einen vorzüglichen
Strategen gerühmt , ihm aber jede Fähigkeit , seine Pläne auch in die
Tat umzusetzen , abgesprochen . Auch bei den letzten Besprechungen
Churchills in Washington wurde Wavell amerikanischerseits der Vor¬
wurf gemacht , dah er die "

Schwierigkeiten , die einem gröberen Vorstoh
Segen die lavanischen Positionen in Burma entgegenftänben , übet «
treibe . Auffallend ist jedenfalls , dah man in Washington mit der
Ernennung Wavells sehr zufrieden ist und unumwunden der Genug¬
tuung Ausdruck gibt , dah damit feine militärische Laufbahn abge¬
schlossen sein dürfte .

Die Amerikaner scheinen also bereits ziemlich sicher zu sein , dah
nunmehr ihnen bas Oberkommando über die künftigen Offensiven
gegen die Javaner zufallen wird Daran dürfte auch die Tatsache
kaum etwas ändern , dah der britische General Auchinlek bereits an
Stelle Wavells mit dem Oberkommando in Indien betraut worden
ist . Diese Ernennung bezieht sich nämlich nur auf Indien selbst da
für die Führung des Krieges gegen Japan in Zukunft eine selb¬
ständige Kommandostelle , nämlich als „ Ostasienkommanbo

" geschaffen
werden soll . Die Besetzung dieses Kommandos steht aber nodi aus
und es dürfte nach der militärischen Abhalfterung Wavells ' und der
amerikanischen Begleitmusik dazu kaum zweifelhaft sein , dah es einem
IlSA .-General zufallen wird .

Gleichgültig , wer in diesem neuen Streit der Verbündeten auch
das Rennen machen wird , so steht doch fest , dah auch ein neuer Ober¬
kommandierender das Kriegsglück nicht mit einem Schlage wenden
kann . Die Javaner haben während des jetzt beginnenden Monsun -
regens Zeit , ihre Positionen an der indischen Grenze weiter auszu¬
bauen und zu verstärken . Dank ihrer Erfolge in Aratan in unmittel¬
barer Nähe der Grenze bedrohen sie den ganzen Nordwesten Indiens .
Hinzu kommt , dah auch die Tätigkeit 6 . C . Boses sehr bald ihre
Früchte tragen wird . Bose hat die Möglichkeit , in den von Japan
befreiten Gebieten die dort lebenden Inder zu mobilisieren und mit
einer eigenen indischen Freiheitsarmee von Burma aus direkt in den
Kampf einstig reifen . Allein diese Aussicht wird der Freiheitsbe¬
wegung der Inder einen neuen ungeheuren Auftrieb geben , ko dah ,
wenn man weiter die militärische Stärke Japans als gewichtigen
Faktor einkalkuliert , die Tage der britischen Herrschaft in Indien in
der Tat gezählt zu sein scheinen , womit zugleich auch die Amerikaner
ihre Erbschaftshossnungen endgültig zu Grabe tragen können .

Schlußphase des Kampfes um Indiens Freiheit
Reue Rundfunkansprache ® . CH. Boses an feine Landsleute

Tokio , 24 . Juni . Subbas Chandra Bose sprach nach seiner An¬
kunft in Tokio zum zweitenmal im Rundfunk zu seinen Landsleuten .
In der Schluhphase des nationalen Kampfes für die Unabhängigkeit
Indiens halte er sich, so betonte er , persönlich als Führer zur Ver¬
fügung . Er erklärte u . a . : Ihr werdet Euch erinnern , dah ich Euch
in der Vergangenheit mehr als einmal versichert habe , ich und viele
andere gleich mir würden , wenn die Stunde schlage , an Eurer Seite
sein um den Ruhm Oes Kampfes und die Leiden Seite an Seite mit
Euch zu teilen . Ich werde dann aber auch mit Euch die Siegesfreude
teilen . Keine Macht der Welt wird mich an der llber¬
sch r e i t u st g der Grenze h i n d ern können , um an den Endkämpfen
für unsere nationale Befreiung teilzunehmen . Ein Sieg bet imperia¬
listischen Kräfte würde die Verewigung unserer Knechtschaft bedeuten ,
ebenso wie die Versklavung von vielen anderen unglückseligen
Nationen . Chandra Bose betonte dann , dah die Dreiervaktmächkd
den nationalen Kampf der Inder unterstützen und verherrlichte den
Mut und das Märtyrertum bet indischen Patrioten , die durch die
Briten ins

'
Gefängnis geworfen worden seien . Ich selbst und alle ,

die auherhalb Indiens für unsere gute Sache arbeiten , so schloh S . Cb
Vose , versichern erneut diesen Opfern , dah ihre Leiben nicht umsonst

waren . Indien wird frei werden . In einem freien Indien werde ich
die Eefängnistüren aufstoben und Indiens würdige Söhne werden
aus dem Dunkel der Gefängniszellen in bas Licht der Freiheit treten .

Kem Kompromiß mit England
Tokio , 24 . Juni . Ras Behari Bose der bekannte Führer der

indischen Unabhängigkeits -Liga , der nach seiner Ausweisung aus
Indien seit längerer Zeit in Japan lebt , ist kürzlich von einer langen
Reise nach dem Süden zurückgekehrt . Er erklärte nachdrücklich in einer
Unterredung mit einem Pressevertreter , dah es keinen Komvromih
mit England geben kann . „Für Freiheit und Wohlstand muh das
indische Volk kämpfen und dieser Kampf muh von Indien selbst g e -
wonnen werden ." Behari Bose verglich den von England ange¬
kündigten Dominienstatus mit dem Versprechen Tojos . die östlichen
Länder zu befreien und sagte : „Ich habe mit meinen eigenen Augen
gesehen , dah die japanischen Versprechungen , die den südlichen Völkern
gemacht wurden , sehr schnell in die Tat umgesetzt worden sind . Diese
Tatsache sollte unfein Entschluß zum Kampf für die Wiedergewinnung
unserer Freiheit bestärken ."

Es geht um Sieg oder Untergang
( Fortsetzung von Seite 1 )

als diele Bauten , die den Geist des Göttlichen verkörpern , es hätte
wahrlich schon genug getan , um auf ewig der verehrungswürdige
Lehrmeister aller menschlichen Kultur zu fein .

Überblicken wir die unabsehbare Zahl der begnadeten Künstler ,
die Europas Leben schmückten , seine Seele , in Marmor . Bronce und
Farbe bannten und der Schönheit einen tausendfachen Lobessans an¬
stimmten . Wie arm wäre sie ohne die herrlichen Schöpfungen
Michelangelos und Leonhardo da Vincis , ohne
Raffael und Tizian , vor deren Meisterwerken die Kultur¬
menschheit immer knien wird ! Was wate bet Kunstschatz bet Welt
ohne Dürer , R i e m e n s ch n e i d e r , ohne Veit Stotz unb
Grünewald , ohne Lukas Cranach , Holbein und Caspar
David Friedrich ' Europa schenkte ihr Malet wie Rubens
und van Dyck . Rembrandt und Franz Hals , Velasouez ,
Greco und Goya , Künstler wie Manet , Renoir und Rodin
wie leer und orjn und stumm wäre die SB eit , sänge nicht dieses
Europa seit Tausenden von Jahren für sie und erlöste ihr Herz so
immer aufs neue ! Gibt cs autzerhalb Europas — so fragen wir —
überhaupt eine abendländische Musik ? Wo denn hätte ihre
Seele je in Lust und Klage , in Anbetung und Jubel so schön ge¬
sungen wie hier aus diesem Kontinent ? Was können die , die uns
heute in Unwissenheit und Anmatzung schmähen , der europäischen
Musik an die Seite setzen ? Schufen bei ihnen ein Johann Sebastian
Bach , ein Mozart , Beethoven , Bruckner , und Wagner ihre unsterb¬
lichen Weisen ?

Und Europas Dichtet ? Welchen Schatz , herrlichster SBerte
' haben sie der Menschheit geschenkt ! Da stehen sie vor uns in » Licht :

bet blinde Homer und die groben Tragiker des Altertums , die römi¬
schen Dichter der Kaiserzeit und die Sänger der altgermanischen
Heldenlieder , Da nahen die Troubadours und Herr Walther von
der Vogelweide , da tönen die unsterblichen Verse Goethes und
Schillers , Hölderlins und Kleists , und der süße Ton der deutschen
Romantiker mischt sich hinein . Da tönen die gewaltigen Strophen
Dantes und Petracas , da (timmen Boccaccio und dÄnnunzio ihre
Leier .

Wir gedenken des groben Cervantes und des erhabenen Calve -
ton . die Svanien hervorgebracht hat . Wit gedenken de Costers unb
Timmermanns . Wir hören den grobottigen Klang der Berse der
Kalewala , des finnischen Heldenepos , und wir erblicken die grotzge -
sviegelte

' Welt in den Schöpfungen William Shakespeares , der
feit den Tagen der Gebrüder Schlegel unvergleichbarer Besitz
Europas und nicht etwa der englischen Insel ist , die ihn von uns
wieder empfing . Wir verneigen uns vor der stillen Gestalt Knut
Hamsuns , den die Götter heute unter uns walten lassen .

Se sehen wir eei uns die strahlende und alles umfassende Äultw »
leiftung , mit der Europa der abendländischen Menschheit ihren ganze »
inneren Reichtum geschenkt hat . Und gegen diese göttliche
Schöpfungskraft , mit der Europa begnadet ist ,
haben die Schuldigen am Kriege die Mächte der Finsternis und der
Zerstörung entfefielt , um diese Welt des Lichtes , deren Glanz sie nicht
zu ertragen vermögen , auszulöschen und ihre unsterblichen Werke der
Barbarei zu überantworten . Roosevelt hat einmal öffentlich die
Frage gestellt , wie dieser Weltkrieg heihen solle . Es gibt nur einen
Rainen , den er mit innerster Begründung und aus tiefster Berech¬
tigung tragen kann : Es ift »der Krieg der Juden " . Der uon
Natur aus unschöpferische Jude ist e », dessen abgrundtiefer Hatz und
satanischer Zerstörungsdrang diesen Krieg gegen das Schöpfertum
Europas heraufbeschworen hat . Sie haben die Barbarenhorden aus
dem Osten , ein kulturloses Untermenschen tum aus dem Westen und
die Rotte der Verblendeten aufgeboten , um bas Kulturleben Euro¬
pas mit Mord und Brand zu überziehen und den Geist niederzu -
Intippeln , der die "Welt seit Jahrtausenden erleuchtet hat .

Diesem wahrhaft ungeheuerlichen Anschlag auf die menschliche
Kultur , auf Freiheit und Leben der europäischen Kulturvölker haben
sich die Soldaten unserer Nationen mit ihren Leibern entgegengewoi -
sen . Sie stehen in erfolgreichem Kampf mit den bolschewistischen
Horden von Finnland bis zum Schwarzen Meer , sie stehen auf der
Wacht an der Küste des Mittelmeeres und auf den Betonwällen des
Atlantik . Um wie viel mehr ist die europäische Geistes - und Kultur -
welt — soweit sie nicht an den Fronten steht — bereit , diesen Riesen -
lamvs aufzunehmen unb das Erbe der Jahrhunderte auf dem geistigen
Kampfplatz der menschlichen und moralischen Werte mit aller Leiden - .
schäft und Glut ihrer Herzen zu verteidigen .

Das Sturmläuten der Glocken ruft f i e » u den Waffen
europäischen Geistes ! Der europäische Journalis¬
mus , der von seiner Mission durchdrungen ist , steht seit Jahren in
vorderster Linie dieses geistigen und politischen Kampfes . Als das
Eewisien der europäischen Revolution befindet er sich in einer per¬
manenten Auseinandersetzung mit den Mächten des Rückschritts und
der Zerstörung . Tag für Tag stemmt er sich mit allen Mitteln des
Geistes und der Seele gegen den Ansturm heuchlerischer Niedertracht
und verlogener Moral , und Stunde um Stunde ergreift er das Wort
für den Sieg der Wahrheit , für die Fahne der Freiheit , für das
Bannet des Fortschrittes , für das Lebensrecht der Böller Europas
und für die Rettung der menschlichen Kultur .

Ein einziger Ausbruch bet Empörung geht heute
angesichts der Kulturbarbarei der bolschewistischen Handlanger durch
die geistige Welt Europas . Der Wille zu fanatischer Abwehr unb
leidenschaftlicher Einsatzbereitschaft ergreift alle geistig Schassenden
unseres Kontinents angesichts der Ungeheuerlichkeit dieses Anschlages
"■w die Kulturwiege der Menschheit . Unsere geistige und moralische
Position in diesem Kriege ist stark , und unsere Argumente find über¬
zeugend genug , um Klarheit in das Gestrüpp geistiger Verwirrung zu
schlagen , bas bie Gehirne großer Teile der Menschheit heute über¬
wuchert . Wenn die ideellen Kräfte dieses Erdteils , die sich darauf be¬
rufen können , die ganze abendländische Kulturwelt doch erst auf¬
gerichtet und befruchtet zu haben , mit ihrer ganzen moralischen Zivi¬
lisation sich als mächtiger erweisen al » die Horden der Berneinung
und Barbarei , bann wird dieses ewig junge Europa der abend¬
ländischen Welt ein neues großes Zeitalter der Kultur und de » *
menschlichen Fortschritts erschlichen .

Und noch von einem anderen bedeutsamen Aspekt aus gilt es ,
die aufstrebenden Kräfte für diesen Emvorstieg zu mobilisieren . Im¬
mer ist die Kultur auch die Mutter des sozialen Fort¬
schrittes gewesen . Deshalb liegt Europas überragende Stellung
vor allem auch in der gewaltigen Tatsache seiner unsterblichen Lei¬
stung für den sozialen Aufstieg der Menschheit . Wenn sich int Laufe
der Jahrtausende die Massen der arbeitenden Menschen zahlloser Völ¬
ker in unablässigem und wechselvollem Ringen aus der Sklaverei und

Ißflßälm ßinöer
‘

Zu seinem 65 . Geburtstag am 25 . Sunt

Wilhelm Pinder
*
wurde am 25 . Juni 1878 in Kassel geboren ,

seine Kindheits - und Jugendjahre , sind '
also mitbeftimmt von den

geistigen Eindrücken des von Bismarck gelenkten Kaiserreichs nach 71 ;
es war gerade die Zeit , in der man sich nicht zu entscheiden wagte ,
Kirchen „ gotisch " oder Portale ;,ä la Renaissance “ zu bauen . Der teil «'

weise wirklich verunglückte , teilweise später allzu unterschätzte Jugend¬
stil war , wenn auch prinzipiell

'
ein Flächen - und Dekorationsstil ,

wenigstens ein Versuch zur Überwindung dieses hilflosen Eklektizismus .

Aber für den jungen Wilhelm Pinder war der Reichsgedanke
schon die Verpflichtung zu einem unbedingten deutschen Kunstgewissen .
, ,Dem echten Kunsthistoriker find Formen Zeugnisse menschlicher Hal¬
tung "

, schrieb er einmal ; und so lag ihm .immer an der Haltung
und ganz besonders in Beziehung auf die Reichsidee . Fast von An¬
fang seines wissenschaftlichen Arbeitens an ^bemerken wir in seinen
Schriften die zunächst von seinen Zeitgenosten nicht recht verstandene
Anknüpfung an das alte Reich ; noch nicht so bewußt und betont wie
in seinen soätereii Werken über die Dome der Ottonen , Salier und
Staufer — aber doch auf ein Stilgesetz bezogen , das am vollkommen¬
sten diesen Reichsgedanken in der Kunst verkörperte . Die Nachroman¬
tik hatte bald die grotzen Zeugnisie von Köln , Wien , Ulm , Strah -
burg sehr veräutzerlicht nachgeformt und romantisteiend vom Archi¬
tektonischen ins Malerische übertragen . Es war damals eine Blüte¬
zeit vor allem der Malerei und auch die eklektisch gotisch nachenmvfin -
denden Baumeister der Kirchen und Burgrestaurierungen ( wie
Meißen ) standen unter dem Isvekt der „ malerischen Wirkung "

. In
dieser Zeit , um die Jahrhundertwende , verfaßte Pinder seine schlichte
wissenschaftliche ( unb gar nicht etwa ajs Protest gedachte ) Schrift über

„ Die Rhythmik romantischer Innenräume in der Normandie "
. Es

ist noch cm weiter Weg von da bis zu Pinders großen Hauptwerken
wie den ..Wesenszügen der deutschen Kunst " oder der „ Kunst bei
deutschen Kaiserzeit bis zum Ende bei stauftschen Klassik " ; es ist auch
nicht so . daß Pindei nun am liebsten etwa nut als Spezialist des
tömanischen Baustils geaibeitet hätte . Denn cs gibt auch hervor¬
ragend aufschlußreiche Arbeiten von Amt , zum Beispiel übet bas
Barock . Es gibt einen 1938 in ben „ Gesammelten Aufsätzen " neu «
gedruckten Aufsatz über „Antike Kamvfmotive in neuerer Kunst " und
einen anderen über bie „ Rettung der deutschen Altstadt " . „Wissen¬
schaft ist Leidenschaft

- tüt Wilhelm Pinder unb es ist undenkbar , daß

Leidenschaft in einem solchen Einsatz für den Reichsgedanken in der
Kunst etwa nun sich einseitig spezialisierend genügen könnte . Es ist
auch nicht vollkommen so . daß Pinders Kampf für die Wiedeterkennt -
uis jener stoßen Baukunst , deren Zeugen in Worms und Sveyer ,
in Bamberg unb Naumburg stehen , unb jener Stein -Bildwerke von
Braunschweig , Magbebutg und Naumburg , die „ vom Geiste des
Rittetadels getragen sind

"
, ein Kampf nur gegen ein anderes sinn¬

suchendes
^
Programm bei deutschen Kunstforschung gewesen wäre . Es

war für ihn nur gerade die entscheidende Entdeckung des dem deut¬
schen Reichsgedanken adäauatesten Ausdrucks , was ihn zum Verkün¬
der der Kunst des karolingischen und ottonischen Reiches machte . Er
erkannte die Bedeutung dieser Formsorache in einer Zeit , da man
allgemein noch gar nicht - recht fasten konnte , daß jedes wahre Reich
vor allem aus der Fülle seiner Macht geformt ward und daß die
Form , die bas Machtbewußtsein am überzeugenbstcn repräsentiert ,
auch wieber die Grundlage unseres deutschen Kunstempfindens wer¬
den muß : klar und ordnend . So führt Pinder uns z. B . zu dem
letzten Sinn der deutschen Dome der Frühzeit zurück : das Aachener
Münster ist ihm das Zeugnis bet „ nebellosen Klarheit , bes unbe «
bingten Machtwillens bes Eermanenherrschers Karls bes Großen ,
seines Willens auch jur steinernen Welt bes Monumentalen " .

Damit nun münbet Pinders kunstwissenschaftliches Gesamtwetk
unmittelbar auch in unsere Gegenwart . Pinder hat — ähnlich wie
als Dichter Paul Ernst in seinem „ Kaisetbuch " — nach den Gegeben¬
heiten seines Arbeitsgebietes dieses neue Bewußtsein von uns . diese
neue geistige Ordnung mit vorbereitet . Und das in einem Wirken ,
„so vielseitig wie wohl selten das eines Lehrers in unserem Fache "

,
bekennt einer feinet Schüler . Daran jetzt zu denken , das aber ist
wohl das beste Gedenken und die beste Ehrung anläßlich feines
65 . Geburtstages . . Rudolf Adtiajt Dietrich .

* Reue Arbeiten in bet Ausstellung des Nassauischen Kunft -
» erein ». Die verspätet eingetroffenen Werke bes Graphikers Albrecht
Braun , Lehret an bet Akabemie bet bilbenben Künste Stuttgart ,
Bleistiftzeichnungen unb Lithographien tragen als persönliche Note
eine Zartheit , Sauberkeit unb liebevolle Vertiefung in bas Motiv .
Die Beroegungsftubien , wie „ Schreitende "

, „ Tanzende "
z. B . zeigen

einen weichen , harmonischen Fluß der Linien , und bie sriihlings -
lichten „ Lanbschaftporträts " wie auch die kleinen Dorf -Ausschnitte
verbinden sichere , graziöse Technik mit klar -perspektivischem Aufbau .
Diese Bereicherung bet Ausstellung wirb Anreiz bieten zur Steigerung
bes bisher schon außerordentlich guten Besuches der Schau . A . PI .

Ans ^ unst und £ cbcn
* Erieg -Feieistuude in Berlin , — Die Nordische Verbindungs¬

stelle wiederholte in einem Konzert mit den Berliner Philhar¬
monischen Orchester unter Carl Schuricht einen Teil jenes Pro¬
gramms , das Edvard Stieg , besten 100 . Geburtstag auch in
Deutschlanb einen so lebhaften Widerhall gefunden

^ hat , bei seinem
letzten Auftreten in bet Reichshauptstadt unb an bet gleichen Stelle
in seinem Tobesjahr 1907 dirigierte . Ein stattliche Zahl von nam¬
haften Vertretern des deutschen Kulturlebens mit Staatssekretär
(Sutterer als Vertreter des verhinderten Reichsministers Dr
Goebbels hatten sich in dem Blumen - und sahnengeschmückten Saal
versammelt . Der Präsident der Nordischen Verbindungsstelle ,
Dr . Dräger , der in einer Ansprache Eries als einen der stoßen
Meister aus dem norwegischen Zweig bet germanisch - nordischen
Raste feierte , konnte neben Vertretern von Rasjonal -Samling unb
der norwegischen Komponistenotganisation auch den norwegischen
Minister für Kultur und Volksaufklärung , R . 3 . Fuglesang , unter
den Gästen dieser Feierstunde begrüßen . Nach Ausführungen von
Hans Frank ergriff Minister Fuglesang das Wort zu einer Rede ,
bie (Stieg als einen geistigen Brückenbauer zwischen den germanisch -
verwandten Böltern Norwegens und Deutschlands würdigte . Das
musikalische Niveau bes Konzerts würbe durch die bedeutende Per¬
sönlichkeit Schurichts verbürgt , bei einfühlsam ben Farbklängen und
Stimmungswetten bet Eriegfchen Musik nachspütte .

* Senator Caselli gestorben . Senator Piola Caselli . bei über
die Grenzen Italiens hinaus bekannte Fachmann auf dem Gebiet
des Urheberrechtes , ist im 75 . Lebensjahr in Rom gestorben . Der
Verschiedene war Generalstaatsanwalt am italienischen Kassations¬
hof Richter an dem Internationalen Gerichtshof in Ägypten unb
juristischer

' Beirat der ägyptischen Regierung gewesen . Et hatte dem
Ausschuß zur Ausarbeitung des großen faschisttschen Gesetzgebungs -
wetkes angehört .
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sah . Der Sprache nach mutz er Norddeutscher sein . Dagegen spricht
aber wieder seine Vertrautheit mit den Bergen hier und seine groben
Kenntnisse im Fels

Na , das hat ja den Soldaten Franz Achleitner nicht weiter zu
kümmern Er hat ganz andere Gedanken jetzt , und als er am andern
Mittag in der Kanzlei seinen Urlaubsschein entgegennimmt , kommt
ihm die Zeit bis "

zum Abgang des Zuges wie eine halbe Ewigkeit vor .
Auch die Bahnfahrt , scheint ihm , als wolle sie kein Ende nehmen .
Endlich läuft das Zügle in Arlberg ein .

Die Försterin schlägt vor Freude die Hände über dem Kopf zu¬
sammen , als Franz so unverhofft die Küche betritt . Sie zieht ihn
gegen die Selle des Fenfterlichtes und sagt '

„ Ja , Iah dich nur grob anschaun . Jessas , Bub bist du braun¬
brannt !" Und doch muh ihr die kleine Veränderung m seinem Gesicht
aufgefallen sein , weil fie fragt : „Es geht dir doch gut ? “

Er weicht ihren fragenden Augen aus .
„ Ja , Mutter , es geht mir gut . Wo ist denn der Vater ? "

„ In - der Kanzlei is er vorn . Er is vor einer halben Stund ' erst
heimkommen , fuchsteufelswild . Geh nur zu ihm , vielleicht kriegt er
dann andere Launx ."

Der Förster fitzt über seinem Reoierbuch , taucht gerade wieder die
Feder ein legt fie aber sofort weg , als der Sohn eintritt , und steht auf .

„ Ah , du bist kommen . Erüh dich Gott . Franzl ! Am Schritt hab
ich schier g 'meint , du bist es . Wie lang hast denn Urlaub ? "

„ Bloh über morgen , Vater ."

„ Ein Tag bloh ? "

„ Ja , der eigentliche Urlaub kommt erst nach der groben Hoch -
gebirgsübung ."

Der Förster klappt Jein Revierbuch zu .
„ Ich mach auch Feierabend für heute . Geh weiter , Franzl jetzt

lasten wir uns was z' esten « eben , dann gehn wir auf em paar Halbe
sum Wirt . Und morgen früh gehst mit auf die Sahnenbalz . Ein '
weih ich , einen guten Hahn , den hab ich mir extra aufgespart für dich ."

„ Ja , Vater , da geh ich mit . Und ich dank dir für die Freud . Aber
heut — zum Wirt , weiht , da möcht ich net gern — am liebsten — “

Der Förster schlägt die Schublade des Schreibtisches in , dann hebt
er die Augen .

„ Am liebsten tätst da naufrennen . Ich kenn mich schott aus . Der
Weiberkittel geht natürlich vor ."

„ Ja , Vater , da muh ich nauf . Und heut noch ."

„ Ja , ja , allweil noch die gleiche Ee '
schicht . Ich hab mir denkt , der

Barrah könnt dich kurieren von der Dummheit ."

„Der Barrah net , Vater . Aber es könnt fein , hab mich was
anderes kuriert heut . '

Fran , sagt das so eigentümlich fest und sicher , dah dem Förster
darüber Gedanken aufftcigen . Er betrachtet den Sohn eine Weile und
legt ihm dann beide Hande auf die Achseln

..Ich will dich net fragen was du hast . Aber du derfst mit
glauben , Franzl . froh wäre ich. wenn du die E ' schicht aus dem Kopf
schlagen tätst . Zu dir g '

sagt : Da gibt ’s noch einmal ein Unglück . Ich
freb einen Besen , wenn der Hochreiter und der Sepp net wildern In
letzter Zeit ist es wieder ganz schlimm . Aber ich hab nur einen Ver¬
dacht . Die Kerl '

find so gerissen , dah man s' gct ertappen tggg . “

v
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Dr . Dietrich auf der zweiten internationalen Journalisten ,
tagung in Wien .

• Der Vizepräsident der Kammer der faschistischen Korporationen ,1 >Nationalrat Gran ; führt den Reichsorestechef durch die italienische
Abteilung der mit der Journalistentagung verbundenen Aus¬
stellung von Bilddokumenten zerstörter deutscher und italienischer

: Kulturdenkmäler . Die Schau ist ein schlagender Beweis für die
i brutalen Terrorakte der anglo - amerikanischen Lustgangster . —

Mit einer richtungweisenden Rede gab Reichsorestechef Dr .
J Dietrich einen besonderen Beitrag zu den auf der zweiten tatet «
3 nationalen Journalistentagung in Wien behandelten Fragen .

( Weltbild -Hilschet ) .

bet Leibeigenschaft erhoben , wenn sich das Proletariat als das mo -
betne Millionenheer rechtloser Arbeitssklaven in einer Folge viel¬
gestaltiger Entwicklungen heute in vielen Ländern bis zum frei -

: schaffenden Bauern - und Ardeitertum emvotgetungen hat , dann wat
ts die moralische Antriebskraft Europas und das Licht des euto -
, tischen Geistes , das der Menschheit poranleuchtet auf ihren Wegen .

Europas Forscher und Wissenschaftler haben der arbeitenden
Menschheit immer wieder den Aufstieg ihrer Lebenshaltung erkämpft .
Europa hat die Maschinen geschaffen , die das harte Los gerade der

- schassenden Menschen etleichterte und ihnen den Weg auf höchste
Limen des Daseins erschlossen haben . Europas Geist hat das soziale
kewußisein der arbeitenden Massen überhaupt erst geweckt . Die Rein -
ieit und Glut seiner Ideen hat ihre Lebensrechte proklamiert und die
Äraft ihrer Revolutionen hat den sozialen Empotstieg der Menschheit
Wirklichkeit werden lassen . Jeder Rückschritt in dieser Kette der
Malen Entwicklung ging aus pon jenen Peripherieländern , die auch
falte wieder im Kampf stehen gegen diesen Kontinent und seine
sozialen Errungenschaften : non England und Rubland . Alle
Soamen des krassesten Kapitalismus und deshalb auch die tiefsten
liefen menschlichen sozialen Elends hat englischer Geist den Völkern
gebracht . Fast alle Ideen menschlicher Unterdrückung , kapitalistischer

i Imoral , menschlichen Niedergangs und eines verbrecherischen Materi -
i »ltsmus wurden in England geboren . Selbst die s 0 » iaIwer -
; iiecherische Lehre des Kommunismus ist im Gehirn

tmes Juden entstanden , der sie in England angesichts des Hoch -
Wtalismus entwarf und die dann im „ Sowjetparadies " so grauen «
fa» Wirklichkeit wurde . Es ist eine der furchtbarsten Anklagen in
61 Geschichte , bab her jüdische Maxismus den sozialen Emvorftieg
ta arbeitenden Menschheit schon heute um fast etn Jahrhundert zu -
chkgcworfen hat .

Aber der europäische Kontinent hat vor diesem sozialen Verrat
licht kapituliert . Er ist da » soziale Gewissen der Menschheit gehlieben .
6 » nach dem ersten Weltkrieg und dem verblendeten Diktat von Ver -
fiilles überall in der Welt schrankenlose Willkür die Fackel de »
• ehren Sozialismus auszulöschen drohte , um die arbeitende Mensch¬
heit wieder zurückzuftoßen in das Los elender Lohmsklaven, ' da war
ft wieder Europa , das die soziale Fahne der Menschheit ergriff , da
taten es wieder die groben knlturschöpserischen Rationen dieses Kon¬
tinents , die revolutionäre fortschrittliche Lösungen suchten und fie in
kr Gemeinschaft ihrer eigenen Rationen verwirklichten .
L Sie haben durch die Kraft neuer Ideen , die aus btm Schabe des
Holkes geboren wurden , die tödliche Gefahr des Weltbolschewismus
« bannt und der arbeitenden Menschheit - Brücken in eine
neue Welt der Freiheit und sozialen Gerechtigkeit
les ch lagen . Sie haben die Idee einer neuen Synthese de » mensch¬
lichen Zusammenlebens , die Idee einer neuen europäischen Ordnung
« sgebaut auf dem Adel der Arbeit , der Verpflichtung zum Fort¬
schritt , auf dem Prinzip der Leistungen und dem Grundsatz der Ge -
eechtigkeit für alle .
; Diese neue , bet großen geistigen Trabition Europas roürbige
Sebenyrbnung verkündet bem schaffenden Menschen nicht bie nebel -

Weit ist der Weg zum Glück
. loman aus den Bergen von Hans Ernst Nachdrudr verboten

19 . Fortsetzung

, hafte Phrase bet „ Freiheit von Not "
, sondern will ihm bie klare

Sicherheit bet Existenz geben in her Geborgenheit seiner
Volksgemeinschaft . Diese Jbee einer neuen europäischen
Ordnung täuscht nicht bie kleinen Nationen mit bet Fata Morgana
bet „ Freiheit vor Furcht "

, mit her Vorspiegelung ewiger Seligkeit
schon auf Erben , sonbern bietet ihnen greifbare Sicherheit innerhalb
bet Solibarität dieses Kontinents und gerechten Anteil an den
Gütern bet Erde .

Die Soldaten der Rationen des europäischen Kontinents find
heute in Wahrheit die Kämpfer für die höchsten fozialen
Ideale und die größten moralischen Werte der Menschheit . Sie sind
die Verteidiger der menschlichen Zivilisation gegen den Blutrausch
de » Bolschewismus . Sie find die Kämpfer für den Bestand
der ganzen abendländischen Kultur . Sie find in Wahr¬
heit die Streiter für die Rechte des arbeitenden Volkes und den
sozialen Aufstieg der Rationen .

Wenn diese Erkenntnis so vielen Schaffenden in der Welt heute
noch verschlossen ist , wenn die arbeitende Menschheit heute noch in so
vielen Ländern in einem erschreckenden Ausmaß blind ist gegenüber
ihren eigenen Jnietefien . wenn sie anbetet , was ihr Verderben ist
und steinigt , was in Wahrheit ihrem Wohle dient , wenn fie sich ge -
miftermaben in einem intellektuellen Rauschzustand befindet , den bie
Juden durch die Vergiftung der öffentlichen Meinung , durch Beherr¬
schung von Presse und Rundfunk unserer Gegner erzeugt haben , bann
ist es bie große Mission unseres revolutionären Journalismus , bet
Wahrheit in der Welt eine Gasse zu bahnen .

Ich glaube an biejes ewige Europa , unb deshalb glaube i ch
an bie Senbung der europäischen Presse unb ihre
moralische Macht . Sonst stänbe ich heute nicht hier auf bem Kongreß ,
um su Ihnen zu sprechen .

Meine journalistischen Kameraden ! „ Es gibt im Leben bet
Nationen ebenso wie im Leben bes Einzelnem Skunben der Entschei¬
dung , Stunden , in denen das Schicksal in ihre Hand gegeben ist . Und
auch im Leben eines Journalisten gibt es manchmal jene Augen¬
blicke . in denen ihm das Schicksal die Möglichkeit gibt , mit seiner
Person in den Gang der Geschichte einzugreifen . Es sind seltene , ein¬
malige Augenblicke , läßt man sie votiibergehen , dann kehren sie nie
wieder " So etwa sagte ich vor drei Jahren den versammelten aus »

X ländischen Journalisten in Berlin , zehn Minuten vor jener denk¬
würdigen Sitzung des Reichstags nach bem Abschluß bes Polenfelb -

zuges in der bet Führer fein Friebensangebot an bie
Westmächte machte , um ben Ausbruch bet Feinbseligkeiten zu vet -
hinbern Ich sagte , biesen Setten , unter ihnen auch ben Amerikanern ,
damals : „ In Ihre Sand ist in diesem Augenblick bas Schicksal von
Millionen Menschen des Erdballs gegeben . Schreiben Sie . vereinigen
Sie Ihre Stimmen gegen den unnötigen Ausbruch eines zweiten
Weltkrieges den der Führer bet Menschheit ersparen will . Wenn Sie
alle in diesem Sinne leidenschaftlich zur Feber greifen und ge¬
schlossen her Wahrheit bie Ehre geben , bann haben Sie in Ihrer
Gesamtheit als bie Lenker der öffentlichen Meinung Ihrer Länber
bie Macht , bieses Schicksal von her Menschheit abzuwenben . Ich weiß
nicht ob Sie diesen Entschluß aufbringen und ihn mit aller Leiden¬
schaft Ihrer Setzen vertreten werden . Ich jedenfalls möchte mir
später nicht den Vorwurf machen , versäumt zu haben , Sie auf diese

' einmalige Möglichkeit , in das Rad der Geschichte in einem entschei¬
denden Augenblick einzugreisen , hingewiesen zu haben .

"

Die Herren haben diesen Appell an das Gewifien , der der Welt

Bekenntnis zur heroischen Lebensauffassung
Cottbus , 24 Juni . Reichsiugendsühter Arthur A x m a n n

wohnte einer eindrucksvollen Sonnwendfeier der Ersatzbtigade
..Großdeutschland

" in Tottbus bei . Et deutete in seiner Ansprache
ben Sinn solcher Feiern unserer im schwersten Ringen stehenden
Volkes und sagte : „Wir wollen dem Gesetz izes Kampfes
gehorchen . In der Welt her Pflanzen und der Kreatur gibt es
kein Leben ohne Kampf . Was schwach ist , bas fällt unb was stark ist .
bas bleibt . Lebenskraft ist die Moral in der Natur . Auch bet einzelne
Mensch kann nicht ohne Gesundheit . Arbeit und persönlichen Einsatz
bestehen und bas Schicksal eines Volkes ist besiegelt , wenn seine Söhne
nicht mehr bereit sind , für sein Dasein zu kämvsen " . Im Gedenken an
die Gefallenen dieses Krieges legte der Reichsjugendführer das Be¬
kenntnis der deutschen Jugend zu einer heroischen Lebensauffassung
ab unb sagte : „ Der Anblick der ködernden Flamme möge uns ermah¬
nen , alles su verbrennen . ,was uns nicht tapfer fein läßt . Sie möge
in uns jene Eigenschaften schmieden , stählen und läutern , durch die
alles Große im Leben besteht . Sie möge uns den Zweifel und die
Kleinmut nehmen und uns stärken im Glauben an den Sieg .

Stans Xaver Hasenohr ! gestorben
Berlin , 24 . Juni . Infolge eines im Osteinsatz zugezogenen Lei¬

dens verstarb am Mittwoch im 52 . Lebensjahr der frühere Landes¬
gruppenleiter her Auslands -Organisation der NSDAP , in China ,
Franz lauer Hasenohr ! . Hauptmann d . R . und Ministerial¬
dirigent s . D . im Reichsministerium für Volksausklärung und Pro¬
paganda .

Mit Franz lauer Hasenöhtl verliert bas nationalsozialistische
Auslanbsbeutschtum ein »" Kämpfer , der bereits vor her
Machtübernahme bie Parteiorganisation in China grünbete .

Bei Besinn des Krieges gegen die Sowjetunion stellte sich
Hasenöhtl sofort mit feinen Sprach - unb Lanbeskenntnissen bem
Wirtschaftsstab Oft zur Verfügung , bei bem er als Kriegsuerwalrungs -
chef für bie Bearbeitung von Transportfragen eingesetzt war . Später
würbe Hasenöhtl in die Reichswerke Hermann Göring berufen , wo er
mit bet Wahrnehmung bet Schiffahrtsfragen im Osten betraut war .
Knapp 14 Tage nach seiner endgültigen Entlastung au ? bem Heeres¬
dienst wurde nun der Frontkämpfer und politische Soldat Franz Tauer

, Am andern Morgen hat et sich wieder etwas mehr gefunden . Rur
m seinen Augen ist ein so eigentümlicher Glanz , sern Gesicht ist ein
Denig bleich .
, Vormittags , als sie eintiiden , will er den Leutnant Heydenteich
hon sprechen . Aber er ist sich noch nicht recht klar , was et tun wird .

Sann weiß et auch bas . Jawohl , er wird heimfahren , wirb Veronika
Mr Rebe stellen unb von sich aus Schluß machen , bevor es ihr ein »
Illen könnte . Über ihn zu lächeln . Da schickt es sich, baß er am Nach -
tittag bem Leutnant allein begegnet . Der Leutnant lacht ihn freund¬

lich r unb sagt :
„ „ Also morgen , Achleitner , nicht wahr ? Morgen rücken wir bem
Berg zu Leibe ."

k Franz saßt sich ein Setz unb sagt :
; „ Darf ich Herrn Leutnant um etwas bitten ? “
e „ Nut raus bamit , Achleitner ."

_ „ Ich wollte — märe es Herrn Leutnant vielleicht recht , wenn wir
«ie Tour acht Tage später machen würben ? "

„ Warum ? " Ärgerlich runzelt Heybenteich bie Stirne . „Sie wollen
fach etwa nicht kneifen vor bem Berg da ? "

Franz fühlt , wie ihm eine jähe Röte ins Gesicht fährt .
„Ich habe vor keinem Berg Angst , Herr Leutnant ."

„Na also . Dann können wir ja loshauen morgen , falls nicht
fadere , zwingende Gründe — weshalb wollten Sie überhaupt Abstand
fahmcn ? "

, „ Ich hätte diesen Sonntagurlaub gerne benützt zum Heimfahren .
®5 hat sich etwas zugetragen bei mir zu Hause , und — "

„Ja , das ist natürlich etwas anderes "
, unterbricht ihn der Leut -

ltnt . „ Warum sagen Sie das nicht gleich ? Selbftverstädnlich geht
fas or . Der Berg lauft uns ia nicht davon . Wir machen ihn Dann
dcht Tage später . Einverstanden ? "

- Franz knallt die Absätze zusaminen .
.„Ehrlich gesagt , Herr Leutnant , ich freue mich auf diese Tour ."

„Ja , denken Sie denn , ich nicht ? Aber ich will sie nur mit Ihnen“
lchen . Ich habe bei der letzten Gebirgsübung schon gesehen , was Sie
ften können . Wo sind Sic denn eigentlich daheim , Achleitner ? "

„ In Arlberg , Herr Leutnant ."

„ Kenn '
ich nicht . Gebirgsgegend ? "

„Jawohl , Herr Leutnant . Wir haben zum Beispiel das Hohe
tk ."

„ Hohe Wank ? Den Namen glaube ich schon irgendwo gehört zu
m . Ich weiß nur nicht mehr wo . Na das tut ja auch nichts zur
je . Es bleibt also dabei , morgen in acht Tagen !"

Fran ? ist entlasten , und während er den Leutnant um die Ecke
in sieht , denkt er ein wenig über ihn nach , kommt aber zu keinem
bnis . Irgendwie bekannt kommt ihm dieses schmale , energische
ht vor . Das war schon gleich im ersten Augenblick so, als er ihm

31 Terrorbomber abgeschossen
17 Somjetlonbungeboote im Laguncngebirt des Kuban versenkt —

Einzclziele an der englischen Südküste bombardiert — Drei . Schiffe
im Mittelmeer von U -Booten versenkt

Aus dem Führerhauptauartier , 5 . Juni . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der L st f r o n t verlies der Tag bis aus örtliche Kämpfe im
Raum von Welikij » Luki ruhig .

Die Luftwaffe versenkte im Lagunengebiet des Kuban 17 Lan¬
dungsboote und bekämpfte Stellungen , Truppenunterkünfte und Rach -
schubvcrbindungen des Feindes .

5m Mittelmeerraum wurden ohne eigene Verluste 33 bri¬
tische und nordamerikanische Flugzeuge abgcschosten , davon allein 23
von deutschen Jägern .

Britische Bomberverbände flogen während der letzten Nacht in
westdeutsches Gebiet ein und griffen mehrere . Städte , darunter be¬
sonders Wuppertal - Elberfeld und Remscheid mit zahl¬
reichen Spreng - und Brandbomben an .

Dir Verluste der Bevölkerung der angegriffenen Städte sind
schwer . Bisher wurde der Abschuß von 31 feindlichen
Bombern se st gestellt . Weitere 8 Flugzeuge verlor der Feind
bei Tagesangrisfen gegen die besetzten Westgebiete .

Schnelle deutsche Kampsslugzeuge bombardierten in der Rächt zum
25 . Juni Einzclziele an der englischen Südküste .

Deutsche Unterseeboote versenkten im Mittelmeer in
Kämpfen aus stark gesicherten Geleitzügen drei Schiffe mit
15 0 0 0 » « I .

den Frieden hätte erhalten können , in bet Weltpresse nicht zur Gel¬
tung gebracht . Sie dursten cs wahrscheinlich nicht tun , weil ihre Auf »
tragggeber , die internationalen Kriegshetzer , cs nicht wollten

So nahm das Schicksal seinen Laus . Heute stehen wir mitten in
diesem Weltdrand . der für Europa und die ganze menschliche Kultur
nur Sieg » der Untergang bedeuten kann . 5n diesem Augenblick stehen
wir wieder dem Schicksal gegenüber , und wieder rufe ich Sie auf ,
die Stunde ju nutzen , diesmal in unserer großen europäischen Ge¬
meinschaft , in der wir nun Schulter an Schulter kämpfen . Wieder
befinden wir uns in einem jener Augenblicke , in bem wir mit un¬
serer Hand und unserer Feder in das Rad der Geschichte eingteifen
können und eingreifen müssen . Allein ist jeder von uns nicht viel ,
gemeinsam ist die Presse der hier vereinigten
Länder eine ungeheure Macht . Wir besitzen die Möglich¬
keit , las Bild unserer Zeitungen zu einem unaufhörlichen Ausruf der
Gewisten zu formen und den Millionen und Abermillionen unserer
Leser Kraft , Stärke und Zuversicht in ihrem Kampf um Europa und
das Schicksal der Menschheit zu geben .

>Wenn wir die Kraft finden , die Herzen der europäischen Men¬
schen mit dem Feuer der Leidenschaft für dieses erhabene Ziel zu ent¬
flammen . dann werden wir unsere große Mission erfüllen . Dann wird
die künftige Geschichtsschreibung nicht nur die großen Staatsmänner
und Feldherren , sondern auch die großen Publizisten verzeichnen , die
in der Schicksalsstunde der Menschheit Fackelträger der Wahrheit , de »
Rechtes und der Freiheit waren .

Oer italienische Wehrmachtbericht
Rom , 25 . Juni ( Funkmeldung ). Der italienifdjc Wehrmachtbericht

vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
Da » Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In wiederholten nächtlichen Angriffen gegen die feindlichen 6 e»

leititige längs der naedasrikanifchen Küste haben unsere Torpedo¬
flugzeuge neue Erfolge erzielt . Stet feindliche Dampfer von
310 0 0 BRT wurden versenkt und drei weitere beschädist .
Die Safenanlagen von Biferta und im Hasen liegende Dampfer
wurden von unseren Bombenflugzeugen angegriffen . Ortschaften ftr
Sardinien wurden im Laufe des gestrigen Tages und in der ver¬
gangenen Rocht von unsren Verbänden der feindlichen Luftwaffe
bombardiert , denen deutsche und italienische Säger und Flakobweyr
schwere Verluste zusüaten . Sieben feindliche Flugzeuge wurden » en
italienischen Jägern , 23 von deutschen Jägern und drei weitete Flug¬
zeuge von der Flak abgeschosten , von denen zwei in der Röhe van
Macomer und eines bei Olbia abstürzten .

Opfer unter der Zivilbevölkerung unb Schäden von einigem Aus¬
maß werden nur aus der Provinz S aff art , aus Ehilivani unb
dem Golf Brand gemeldet .

Zwei eigene Flugzeuge kehrten nicht auf ihren Stützpunkt zurück .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
Aus dem Führerhauptauartier , 24 . Juni . Der Führer verlieh da »

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : Feldwebel Willi Lehner ,
Zugführer in einem Panzer -Grenadier -Regiment : Feldwebel Josef
S ch ü ß l e r , Zugführer in einem Grenadier -Regiment .

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine . Groß¬
admiral Dönitz , verlieh der Führer bas Ritterkreuz an Kapitän z. S .
Alfred Schulze - Hinrichs , Kapitän z. S . Karl S m i d t unb
Korvettenkapitän SalbwebeI . >

151 Abschüsse einer slowakischen Jagdstaffel
Berlin , 24 . Juni . Am 20 . Juni erzielte eine an der Ostfront

kämpfende slowakische Jagdstaffel ihren 151 . Abschuß . Die schon
wiederholt im Wehrmachtbericht lobend erwähnten tapferen sloroaki -
schen Jagdflieger errangen diesen Erfolg unter oft schwierigsten Ver -
halintsten bei nur vier eigenen Verlusten .

„ Ja aber man möcht bdaj meinen , einmal müßt man s' auf der
Tat erwischen ."

„Was glaubst denn , was ich und der Kestler die letzten Monat
umemanderg ' rennt sind . Es ist zum Verrücktwerden . Aber jetzt komm
wir woll ' n d ' Mutter net so Tang warten lasten mit dem Esten . Am
besten ts , du sagst zu ihr gar nix , wo d ' heut noch hingehst , sonst
mamst sie gleich wieder . Kennst sie ja . Du gehst einfach mit mir zum
Arrrt . ' vasta .

Als sie eine halbe Stunde später das Saus verlasten , leuchtet der
Abend in allen Farben . Der Förster hätte es zwar gerne gesehen ,wenn der Sohn mit ihm an den Stammtisch gekommen wäre denn
gewissermaßen tst er schon stol , auf ihn , denn es ist keiner unter den
Rekruten , rote fie immer in Urlaub kommen der die Schützenschnur
erworben hätte .

Franz jedoch trennt sich
' vor dem Gasthaus von ihm und schlägt

den Weg zum Wald ein .
*

Dunkel und verschwiegen liegt die Hochreiteralm unter dem Glanz
r?.°

*

* JW Franz schon , als er den Almzyun über -
klettert , daß noch Licht tn der Hütte jirennt .

(Einen Augenblick bleibt er stehen . Das Hetz schlägt ihm wie ein
rasend ausgezogenes Uhrwerk . Was werden die nächsten Minuten
bringen ? Vielleicht findet er das Mädchen ganz allein . Oder es stellt

Ees als eine ganz harmlose Sache heraus . Gott , eine Almhütte
tft für jebermann da »um Rasten . Und warum soll Veronika mit dem
Fremden nicht freundlich fein ?

Aber die Liesl ! Was da die Liesl geschrieben hat . Franz über -
legt ob er nl » t doch zuerst die Liesl anffuchen soll , um Näheres , u
erfahren . Aber da hat er nun plötzlich ein wenig Angst , nähere Einzel¬
heiten zu erfahren .

Der Almboden dämpft seine Schritte . Nur als er bett Gatter auf »
macht , knarrt bas Türchen mihtönig . Doch es bleibt alles ruhig Nie -
mand kommt aus bet Hütte , um zu sehen , was ba draußen los sei .Franz legt auch jetzt keinen Wert daraus , etwa heimlich heran,u -
schlelchen , sondern nähert sich raschen Schrittes dem erleuchteten
Fenster , um gleich darauf zurückzuprallen .

Was er gesehn , treibt ihm alles Blut ins Gesicht , strömt wieder
zurück zum Herzen und wallt von neuem auf . Seine Fäuste zittern
fein Mund preßt sich vor Qual und Schmerz hart zusammen . .

'

_ . Drinnen , im gemütlichen Winkel zwischen Fensterstock und Wand ,sitzt Veronika , umfangen von den Armen eines andern . Regungslos
htngegeben liegt sie an feiner Brust unb trinkt feine Küsse in unersätt -
» ch° m Durst , schlingt nun selbst wieder die Arme um den Hals des
Fremden und lacht , strahlt ihn an unb verfchroenbet ihre Zärtlichkeit
als hätte es niemals einen Jäger namens Franz Achleitner gegeben .

’

Draußen steht einer unb freßt die Zähne aufeinanber , daß sie
schmerzen . Er mutz sich mit aller Gewalt beherrschen , und es ist gut .daß seine Hände leer sind , daß heule keine Büchse hinter seiner Schul¬ter hangt , denn cs könnte dann vielleicht etwas sehr . Unvernünftiges
nicht wieder Gutzumachendes geschehen .

(Fortsetzung folgt .)
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Hans Christoph Kaergel am Vortragstisch
Im kleinen Kurhaussaal las der schlesische Heimatdichter am

Donnerstag Abend für dis -- Wiesbadner Hitler -Jugend
Sein lebendiger Vortrag und das Mitreißende seiner Sprache , in
der Temperament und dichterische Schau die Gestalten seiner Werke
in eine flammende Lebensnahe stellte fesselten besonders in der Ein -
fühlungskunft , mit der sie im Hinblick auf die Hörerschaft ausgewählt
waren . Unter den Gedanken „Bekenntnis zur Jugend " hatte der
Dichter die Stunde gestellt , und es war nicht von ungefähr , daß er
den Auftakt mit feingesponnenen Gedanken über die Ewigkeit gab ,die ewige Wandlung , die in Heimat und Volk unverlierbarer Besitz
des deutschen Menschen ist .

Neu ist die Vorschrift , daß der Erziehungsberechtigte als seine ,
Beauftragten im Sinne der Verordnung nur eine volljährige Versetz
ermächtigen darf . Da die Verordnung vor allem vorbeugend ist und
erziehend wirken will , sind als polizeiliche Maßnahme gegen Ver ,
stoße der Jugendlichen in erster Linie Belehrung . Ermahnung uni
Verwarnung vorgesehen . Beim Versagen dieser Maßnahmen kam,
Jugendarrest verhängt werden , der durch freiwillige Arbeitsleistun ,
abgelöst werden kann/Geldstrafen kommen nur ausnahmsweise in
Stase . Gegen säumige und pflichtwidrig handelnde Erziehungsb »

Weiterhin ist der Besuch von Lichtsvieloorsührungen nach 21 Uh,
ohne Begleitung der Eltern verboten . Dazu ist zu bemerken , daß de,
nicht jugendfreie Film ai ' " 1 1 ‘

— Kräutrrlehrwanderung . Am Samstag , 26 . Juni findet dfi
nächste Kräuter - und Pikzlehrwander -Führung von
Agnes -Olivia Klein und Paula Ulfert statt . Treffpunkt : Endstelle d«
Autobuslinie Nerotal 15 Uhr 15 . Jeder Volksgenosse kann teilnehm « ,
Messer , Korb , Papier , Bleistift sind mitzubringen .
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. .. . Wie bisher finden die Vorschriften der Verordnung auf Ang «,
hortge der Wehrmacht und des Reichsarbeitsdienstes keine Anwen¬
dung . Auch werden Veranstaltungen der Partei und ihrer Glied »
rnngen von der Verordnung nicht berührt . Endlich gelten die Gebot ,über den Lokalbesuch nicht für solche Minderjährige , die sich nachwei »
luh auf Reisen befinden .

schwelende Glut zur os „
Wie vermeidet man nun Heu -Selbstentzündung ? Man be¬

achte folgende Regeln für eine gute Heuernte überhaupt und fist
die Verhütung von Selbstentzündung : Mähe die Futterpflanzen i«
Blüte ! Lasse das Heu gleichmäßig durchtrocknen ! Trockne möglich ?
auf Rastern aher Schobern nach ! Bringe nur wirklich trockenes He»
oder Grummet ein ! Unterteile die Heumassen auf kleine , nicht z«
hohe Stoppel ! überwache das Heu regelmäßig auf Selbstentzündung !
Forsche sofort nach der Ursache verdächtiger Gerüche oder Wärme -
anzeichen !

Völlig neu ist . daß nunmei, . . . . _ . . ..
Veranstaltungen für Minderjährige unter 18 Jahren gänzlich unter ,
lagt ist , auch in Begleitung der Eltern . Die Einschränkung de,
Alkoholgenusses und das Verbot des Rauchens in der Öffentlichkeit
find unverändert in die Fassung übernommen worden , da gerade in
bet heutigen Zeit auf die Gesunderhaltung der Jugend besonderer
Wert gelegt werden muß .

— Brandgefahr bei Heu und Grummet beachten ! Jahr für Iah ,
entstehen der Volkswirtschaft durch Heu - und Erummetselbstent -
zündung viele Millionen Reichsmark Schaden . Mit allem Ernst mal
sich daher der Bauer im Sinne der Vorratserhaltung mit dieser &
scheiming beschäftigen und auf ihre Verhütung bedacht fein . SM
kommt cs zu einer Selbstentzündung ? Durch das WeiterlGen
noch nicht abgestorbener Pflanzenzellen im Heu oder Grummet urib
durch die Tätigkeit verschiedener Kleinlebewesen (Bakterien und
Pilze ) wird Wärme erzeugt . Diese Wärme , die sich in Hohlräumen im
Innern des Heustadels ansammelt , steigert sich durch chemische Pro¬
zesse weiter , nachdem alle lebenden Zellen und Bakterien bfi
60 bis 75 Grad E den Wärmetod gefunden haben . In einem derart
erhitzten Heu können dann die Temperaturen bis zu 200 Grad an»
schwellen und bei -- --- - - - 1 • • - *”

Neue Arlauberkarteu ab 9 . August 1943

, . Die . »• Z . gültigen llrlauberkarten sind bereits seit 1941 in Um -
laur . Die bei verschiedenen Lebensmitteln eingetretenen Rationsän -
detungen machen es erforderlich , neue Urlauberkarten auszugeben‘ ^ ‘en »» t Wirkung vom 9. August 1943 in Kraft und sind ab -
weuhend von der bisherigen Regelung auf eine bestimmte Zeit be -
Tttjtet .

® cr Kreis der Emofangsberechtigten ist grundsätzlich der gleichegebliebem In erster Linie werden die Karten an Angehörige der
Wehrmacht , der Schutzgliederungen außerhalb der Wehrmacht und des
Arbeitsdienstes ausgegeben . Daneben können sic auch die ü b e r » 02 a h r e alten Bersorgungsberechtigten erhalten , die sich in Gemein¬
schaftsverpflegung ( Anstalten , Seime . Internate usw .) befinden und
von dort beurlaubt werden . Sie können außerdem zur Verfolgung der
Verbraucher bis zum Schluß der Zuteilungsveriode verwendet werden
die aus einer Gemeinschaftsverpflegung entlassen werden . Bei Ver¬
brauchern unter 20 Jahren ist die Ausgabe nicht möglich weil diese
abweichende Rationen erhalten . Bei den 18 bis 20 -Jährigen bestehenßeaen die Ausgabe keine Bedenken , wenn die ihnen zustehende höhereBrotration durch Ausgabe von Reisebrotmarken in Höhe der Untcr -
fchiedsmenge berücksichtigt wird .

Die alten Urlauberkarten treten mit Ablauf des 22 . August
• o94! - (^ bcOrbPr ^ uteilungsperiode ) außer Kraft . Für die Zeit vom9 . bis 22 . August gelten also die alten und neuen Urlauberkartennebeneinander . w

Die neuen Karten werden in Buntdruck auf neuem Wasierzeichen -
naoter hergestellt . Sie werden wie bisher für 1 bis 7 Tage ausge «

lind nur in Verbindung mit dem Stamm «
L§ 00N !tt gültig . Sie sind deshalb so nngeordnet , daß jede gewünschte
Tt’ ? 16 ^ o. ^ n werden kann , ohne daß beim Abtrennen der dafür benö -

andere Abschnitte die Verbindung mit dem Stamm «
ab schnitt verlieren .

Den Kartenausgabestellen ist es untersagt , alte llrlauberkarten

Wo bleibt das Obst ? <

In Friedenszeiten war es selbstverständlich , daß jeder Volksge¬
nosse seinem Einkommen entsprechend Obst kaufen unb genießen konnte .
Damals gab es neben bet eigenen Ernte auslänbische Zufuhren in
den obstarmen Jahreszeiten und halfen die Lücke in unserer Versor¬
gung weitgehend ausfüllen . Heute weiß jeder , daß sich Europa durch
den Krieg selbst ernähren muß unb auf seine eigenen Ernten an¬
gewiesen ist . Auch bas ist überall bekannt , baß die katastrophalen
Frostwipter 1939 bis 1941 schwer schließbare Lücken in bie Obst¬
baumbestände unseres Kontinents gerissen haben , woburch sich bie
Obsterträge auf Jahre hinaus erheblich verminbern werden . Deshalb
ist er umso notwendiger , daß mit den anfallenden Erntemengen
äußerst sparsam gewirtschaftet wird , damit sie ollen Volksaenossen zu¬
gute kommen . Einerseits ist der Anbauei verpflichtet . außer seinem
eigenen Bedarf all - s Obst zur Snmmelstelle ab .iuiic -i . n -m wo aus
dann die gerechte Verteilung erfolgt : anderseits hat der Verbraucher
die Verpflichtung , jeden Versuch zu unterlassen , sich hintenherum
in den Genuß von Obst zu bringen , weil » er dadurch den folgerichtigen
Ablauf de ? Marsigetchehens in unverantwortlicher Weife stört und
die Versorgung der Volksgemeinschaft gefährdet .

” °.n Wiesbaden über die Hühnerkirche nach Limburg eine Postkaleschemit 2 Vierden zu geschwinderer Spedition der herrschaftlichen Pakete
und Gelder , auch zu Beauemlichkeit des '

reifenden Publikums unter «
halten werden , während in der Vorwoche der Reitvostverkehr bestehen

Um 1810 bestand in Wiesbaden folgender Postfahrplan .
Die Reitpost aus der nördlichen und südlichen Gegend über

Frankfurt , ebenso die aus Frankreich über Mainz traf alle Tage
abends 6- Uhr in Wiesbaden ein und ging auf diesen Strecken um
11 Uhr abends ab .

Die Reitvost aus Holland über Köln , Tal Ehrenbreitstein , Nassau
und Langenschwalbach lief aben - s um 11 Uhr ein , sie ritt aus Wies¬
baden täglich um 6 Uhr abends ab .

Die Postsachen aus Westfalen , Grafschaft Altenkirchen , Wester -
wald , Limburg konnten Montags und Donnerstags um 4 Uhr nach¬
mittags in Wiesbaden in Empfang genommen werden von Wies¬
baden wurden fie auf dieser Strecke Montags unb Freitag - um 6 Uhr
abenbs befördert .

Dreimal in der Woche , Dienstags , Donnerstags und Samstags
konnte man aus dem Rheingau morgens um 9 Uhr beliefert werden
mußte aber die Briefe zum Rücktransport an diesen Tagen vor 10 Uhr
morgens eingeliefert haben . 1

Endlich erhielt man von Idstein und Usingen Nachrichten Mitt¬
wochs und Samstags abends G Uhr : bet Abriti erfolgte dahin , um
5 Uhr abends am Dienstag und Freitag .

2 . DieFahtvoft von Frankfurt und Mainz rollte Montags um
7 Ubr abends an und fuhr Montags um 9 Uhr morgens dahin ab

Die Ankunft von Limburg erfolgte Dienstags um 4 Uhr nachm . :
die Abfahrt Montags morgens um 6 Uhr .

3 . Amtsboten für Briefe und kleinere Postachen verkehrten
nach den Hauptorten der benachbarten Ämter und zwar trafen fie von
Bleidenstadt , Katzenelnbogen und Michelbach Dienstags und Freitags
um 2 Uhr nachmittags ein und traten den Rückweg an diesen Tagen
um 5 Uhr an .

Die Ankunft der -Amtsboten von Wallau , ebenso von Wehen Mitt¬
wochs und Samstags morgens um 10 Uhr . der Abmarsch dahin an
denselben Tagen nachmittags 9 Uhr . (St . A . Wiesdz - enZ 3 .

Bilder aus Wiesbadens Postgeschichte
11 . Etwas von der Neugestaltung des nassauischen Poftwesens

unter den Fürsten von Thurn und Taxis
Aus den 26 Paragraphen der landesherrlichen Deklaration über

das Postwesen von 1807 mögen - die namhaft gemacht werden , die
etwas Neues bringen und zwar zunächst die Postbeamten betreffend .
An der Spitze standen ein in Frankfurt residierender Obervostmeister

. und ein . Postkommissar , sodann gab es in den einzelnen Postorten die
Postverwalter , Pofthalier und Postexveditoren , die in ihren Siegeln
das Herzschild des nassauischen Wavvens , den Löwen , mit ent¬
sprechender Umschrift führten . Sämtliche Posthäuser waren durch das
nassauische Hauptavven gekennzeichnet , unter , welchem der Erbland -
vostmeister sein eigenes Wappen in einer kleineren Form Beifügen
konnte . Die Oberaufsicht über das Postwesen führte das Staats¬
ministerium oder Geheimratskollcgium . Da ' Bindeglied mit der Post -
verwaltung bildete ein besonderer Kommissar (als erster der Regie¬
rungsrat Anion Ernst Lautz ) . In Wiesbaden leitete die Station nach
dem schon genannten Schnell der Babewirt Philipp Ehristian Berg¬
mann um bie Mitte des 18 . Jahrhunderts unb bann bet Babewirt
Schlichter vorn Abler , nach dessen Tode seine Witwe Johannette als
Postverwalterin weiter amtierte mit dem ihr al - Postexvebitor beige¬
gebenen Sohn © ottfrieb Christian Schlichter , welcher 1828 starb .

Die Postillone trugen als LivrSe einen Rock ober Reitercollet von
dunkelblauem Tuch mit siegelrotem Kragen , Aufschlag unb Armband ,
auf letzterem das Wavven auf weißes Blech ausgeschlagen , einen
runden Hut mit silberner Tresse , am Posthorn blau -ziegelrote Schnüre

Es folgen ausführliche Bestimmungen über den Gerichtsstand der
Postbeamten bei dienstlichen unb außetbienftlichen Vergehen , ebenso
über bas unbeschränkte und das limitierte (begrenzte ) Freitum erster
und zweiter Klasse .

Außer den bestehenden fahrenden und reitenden Postrouten sollte
«inmal in der Woche , und zwar in der Nachwoche statt der Reitpoft
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gegen neue umzutauschen . Derartige Anträge finb zwecklos . Die Slien «
nusgabe wirb so rechtzeitig bekanntgegeben , baß es allen Berbrauchern
möglich ist . ihre alten Urlauberkarten aufzubtauchen . Die Utlaubet¬
karten sehen Brotabschnitte mit unb ohne „ R " vor . Weizenmehler -
öeugnisse können nur auf bie nicht mit einem „R " gekennzeichneten
Abschnitte bezogen werben Die Brotabschnitte berechtigen auch zum
Bezug von Mehl (100 Teile Brot 75 Teile Mehl ) Auf bie Margarine -
absthnitte können bie Karteninhaber int Rahmen der vorhanbenen
Vorräte auch Speiseöl erhalten . Das Verhältnis von 5 :4 (5 Teile
Margarine 4 Teile Speiseöl ) ist babei zu berücksichtigen - Die Möglich¬
keit . auf biete Abschnitte auch Schlachtfette zu beziehen , besteht nicht
mehr , weil z. Z . allgemein an bie Verbraucher Schlachtfette nicht
verteilt werben . Auf bie , über Nährmittel - lautenben Einzelabschnitte
können auch Tcigwaren unb Kartoffelstärkcerzeugnisse bezogen
werben , unb zwar in bem jeweilig gebietlich festgelegten Verhält¬
nis .

Die bichterifche Aber des Vaters hat sich auf ben ältesten Sohl
Dieter Kaergel , vererbt , bet als Soldat schwer verwunde
Tagebuchblätter unb Briefe aus bem Feld geschrieben hat , die t
Kürze in einem Bändchen „ Kommando Des Herzens "

erscheinen w «
ben . Hieraus las der Vater Kaergel vor . Dies nun ist unser
Jugend , die da ringt und spricht , schlicht und verhalten , das si«
die Jungen , die dieser Krieg zu Männern schlug . Seht fein und tft
erlebt das kleine Bild von der „ Kameradschaft "

. Es wächl
aus einem stillen Feld -Erleben zu stillen Gedanken wie diesen auf
„ Kameradschaft ist für uns das Heilige , ist das Gesetz unserer Hw
tung . Kameradschaft leben wir unb sterben wir , aber wir spreche !
nicht barüber .

"
„Die schwerste Seite " in bem Tagebuch ist di «

welche bie Namen ber gefallenen Kameraden verzeichnet . Sie gibt d«
Anlaß zu Gedanken und inneren Auseinandersetzungen , um die keil
Mensch herumkommt im Lebckn . „Daß man selber noch lebt , ist keil
Verdienst , und Gott dafür etwa noch danken , ist keine Würdigung bei
toten Kameraden , denn Gott ist Verpflichtung , aber kein Schutz .

"!
Die sehr schöne Dichterstunde , bie ben jugenblichen Hörern reicht

Schätze schenkte , würbe mit Musik von Beethoven umrahmt , obf
Kapellmeister König (Klavier ) unb Konzertmeister Nocke (Violine )
künstlerisch borgebotv w . Plüsch ^

Varietes und Kabaretts für Jugendliche verböte «
Polizciverordnung zum Schutz der Jugend in neuer Form

Die Polizeioerorbnung zum Schutze ber Jugenb vom 9. März 194g
ist jetzt vom Reichsführer - f ^ und Ches ber Deutschen Polizei azP
grunb ber in ben brei letzten Jahren gesammelten Erfahrungeu iz
neuer Form herausgegeben . im Reichsgesetzblatt vom 16 - Juni ottl
öffentlich ! worben unb am 23 . Juni in Kraft getreten . Darin wurde ,
die Bestimmungen zur Fetnhaltung Jugendlicher von öffentliche ,
Schieß - und Svieleinrichlungen sowie die allerdings gegenwätti ,
bedeutungslose Fernhaltung von öffentlichen Tanzlustbarkeiten mit ,
erfaßt . Die hierfür ergangenen besonderen Reichsvolizeiverordnunge ,
konnten deshcklb aufgehoben werden . Im einzelnen bestimmt die Vep
orbnung vor allem :

Minberjährigen unter 18 Jahren ist ber Aufenthalt auf öfffnf ,
lichen Straßen unb Plätzen ober sonstigen öffentlichen Orten während
ber Dunkelheit verboten Minbcrjährige unter 16 Jahren , bie sich nicht
in Begleitung bes Erziehungsberechtigten ober seines Beauftragte ,
befinben . bürfen sich in Gaststätten nicht aufhalten . Minderjährig ,
von 16 bis 18 Jahren ist ein Besuch in Gaststätten ohne Segleitun »
nur bis 21 llhr erlaubt .

- Das gratuliert . Karl Rasch , Rüdesheimerstrabe 5t »oollenbct a m25 . Juni in körperlicher unb geistiger Frische sei»80 . Lebens,ahr . Herr Rasch hat jahrzehntelang als Leiter bet
“ (“ Ojsartnetei im Aukamm in unermüdlichem Fleiß , gewissenhafter
Pflichterfüllung unb großer Fachkenntnis bie unenblich vielen Bl »men tut die öffentlichen Schmuckanlagen der Stadt und für die Kuv
anlagen herangezogen .

Es blüht der Wein am Rhelu
Der Juni ist der Vlütenmonat der Weinrebe , bie im Vergleich zuDer übrigen Vegetation ihre Blüte sehr spät entfaltet Unb bas ist gut

» ■ benn bie Iraubenblüte ist ein gar zierliches , zartes Gcbilbe , bas
, ttm auten Verblühen warmes , trockenes , sonniges Wetter benötigt .
. . Aw - 4 . Juni ist „Johanni "

, ein Tag , ber im Weinbau eine be -
^ nbere Beachtung finbet , benn an Johanni soll ber Weinstock in
» lute stehen unb nach uralter Erfahrung bei normalem Blütenver¬
lauf in unseren Breiten acht Tage vor unb nach Johanni erfolgen .In biesem Jahr ist bie Traubenblüte trotz bet Ungunst bet Juni -
witterung noch rechtzeitig eingetreten . Sie begann im Rheingaubereits an ben Pfingsttagen , am 13 . unb 14 . Juni , unb steht heutean Iohanm meistens in voller Entfaltung , wenn auch ber Blüten¬
verlauf m biesem Jahre bis jetzt nicht so gleichmäßig verlief , wie
man es erwünschte , unb eine starke Verzögerung erlitt Manche Ee -
fcheme haben schon verblüht ober entfalten sich, andere sind noch
verschlossen . Die Ungleichmäßigkeit des Sliitenoerlaufes ist zurück -
jufuBten auf die wenig günstige Juniwitterung mit ihrer großen
Unbeständigkeit , zahlreichen Regenfällen , starker Abkühlung mit kal¬
ten Nachten . 0

Die Frühfahrsentwicklung war für ben Weinstock im
■nqemetnen recht günstig unb förberte einen frühzeitigen Austrieb ,der bereits nach Mitte April einsetzte . Anfangs Mai standen die
Weinberge schon in saftigem Grün , unb bet Auswuchs bet jungenTriebe machte rasche Fortschritte , so baß bei warmer JuniwitterungIn diesem Jahre die Blüte frühzeitig und zwar schon vor dem
10 . Ium hatte emsetzen müssen , und bis Johanni die Traubenblüte
veendet gewesen wäre . Bei der heutigen Wetterlage muß man zu -
ftieben sein , wenn die Traubenblüte bis Ende Juni ihren Abschluß
findet . Dies wird jedoch nur dann der Fall sein , wenn die letzten
Iumtage noch recht viel warmes , trockenes Wetter bringen .

 Die Weinberge stehen zur Zeit in saftigem glänzendem Grün ,
stnd rechlich belaubt und zeigen einen zahlreichen Austrieb der Bog -
»eben . Wesentliche Schäden durch Rebkrankheiten sind bis jetzt nicht
eingetreten . Die Perenospera tritt nur ganz vereinzelt auf in ge¬
ringem Maße , da bis jetzt die kühle Witterung die Ausbreitung
verhinderte . Die Winzer sind eifrig mit ben Bekämpfungsmaßnahmen
beschäftigt , unb wirb nunmehr bas zweite Bespritzen bet Weinberge
erfolgen . Der Mottenflug des Heuwurms war in diesem Jahre nicht
s° zahlreich unb darf bei raschem Verlauf ber Traubenblüte in ben
nächsten Tagen mit einem geringen Heuwurmschaben gerechnet
werden .

Der Eescheinansatz ist in biesem Jahre befriebigenb , wenn
« udi nicht reichlich . Wie wir nach einer Besichtigung mehrerer Wein¬
gemarkungen im mittleren Rheingau unb in Hochheim am Main fest¬
stellen konnten , zeigen bie meisten Austriebe nur zwei Gescheine ,etn kleiner Prozentsatz auch drei Gescheine . Im Jahre 1941 , mit
seiner großen Rekordernte im Rheingau , brachten bie Austriebe
durchweg vier Gescheine , teils sogar fünf Eclcheine .

D i e Ursache des etwas geringerem Eescheinansatzes ist zurück -
zumhren auf bie sehr große Zahl ber Austriebe . Finbet man boch oft
8 bis 14 Loben » an einet Bogrebe . Damit würbe jebenfalls bie
Triebkraft ber einzelnen Triebe etwas veringett , so baß biefelben
nur zwei Gescheine zur Entwicklung brachten . Aber durch die ver¬
mehrte Zahl ber Triebe schafft bie Natur wieber einen Ausgleich ,unb erhöht somit wieder die Zahl der Gescheine , so daß bet Eesamt -
behang des Weinstockes seht reichlich ist und bei gutem Verblühen
eine größere Weinernte verspricht .

Heute läßt sich keinerlei Voraussage treffen , wie sich der Blüten -
nerlauf vollzieht , aber es darf erwartet werden , daß bei anhaltender
guter Witterung in den letzten Sunitagen die Traubenblüte noch
einen günstigen Verlauf nimmt . Eine gute Traubenblüte aber ist
bie erste Vorbedingung für ein gutes reichliches Weinjahr , das wir
dem Winzer und dem Weintrinker im vierten Kriegsjaht wünschen .

              K . Urban

— 8 Millionen in Gemeinschaftsverflegung . Nach ber Zeitschrift
der DAF . „Arbeitertum " , werben heute ' in Werkküchen unb Lagern
rund 8 Millionen Menschen verpflegt .

— Soldateuspend « für „ Mutter und Kind " . Ein rhein -mainisches
Grenadier -Regiment an der Ostfront sammelte zum Geburtstag des
Führers 78 000 RM und stellte diesen Bettag hem Hilfswerk „ Mutter
unb Kind "

zur Verfügung . .

— Der Rundfunk am Samstag bringt am bemerkenswetten
Sendungen im Neichsprogramm : 11 .00 : Besuch bei Rio Geb¬
hardt : 14 . 15 : Unterhaltung mit Jan Hoffmann , Hans Busch )
16 .00 : Bunter Samstag -Nachmittag : 18 .00 : Vorschau für das Rund -
funfptogramm der Woche :- 19 .00 : Neuzeitliche Landschaftsstimmungen ;
20 .15 : Unterhaltungsmusik der Gegenwart : 21 .30 : Kleines Konzert :
22 .30 : ..Froher Ausklang " mit dem Deutschen Tanz - und Unter «
haltungsorchcster u . a . — Im D e u t s ch l a n d s e n d e r : 11 .30 : Über
Land und Meer : 17 .15 : „ Musik int Grünen " : Serenade aus Prag
( Leitung : Keilberth ) : 20 :15 : „ Hereinspaziert "

, ein Hörbild um C . M .
Ziehrer .

— Reparaturaktian für „ notleidende Bestände " der Büchereien .
Das gute deutsche Buch , wie es in den verschiedenen Leihbüchereien
zur allgemeinen Verfügung steht , soll in seiner Erhaltung gefördert
» erben burch eine umfangreiche Reoaraturmaßnahme . Der Reichs -
innungsverbanb be ? Buchbinberhanbwerks hat beshalb feine Mit -
glteber aufgeforbert , in einer groben Aktion bie beschädigten ober not «
letbenben Bcstanbe ber beutschen Büchereien aller Schattierungen
» icber tnfianb 3u setzen , soweit bas erforberlich ist . Haltbare , vielfach
ausleihfahige Büchereinbänbe zu liefern , müsse eine grobe künftige
Aufgabe bes Buchbinberhanbwerks [ein .— Neuerungen bei der ReiMsbahn . Eine Neuerung hat die Reichs -

ber ^mnenbezeichnung der Polsterklasse vor allem in den
Schnellzügen eingeführt . Seit geraumer Zett waren die Abteile 1.

Klasse bereits durch große , an den Fenstern angebrachten
Jahlen bezeichnet . Nun werden auch die Jnnentüren der Polsterklassemit groben in tot auf weißem Grund gehaltenen Zahlenbezeichnungen
vettehen . so datz In Zukunft lebet Irrtum ( auch bet absichtliche ) aus «
geschlossen sein wird . Eine Cntschulbigung wegen Dunkelheit ober Un -
lcnn6atfeti tpirb nun auch nichts mehr fruchten . Wer zukünftig seine
Solzsahrt stiMchweigenb polstern will , mutz unweigerlich mit Nach¬
zahlung und Strafe rechnen .

Schutz der Weibtann «. 3m Zuge bes Schutzes bes deutschenWaldes soll der Weißtanne in Zukunft besonderer Schutz gewährtworden , die infolge verschiedener Einflüsse "einen starken Rückgang er¬
fahren hat . Standorte , auf denen die Weißtanne sich noch einiger¬
maßen gesund und widerstandsfähig erhalten hat . stehen künftig unter
einem Befonberen Betriebsschutz . Wo bie Tannenwirtschaft durch Wild
gefährdet erscheint , ist ein verstärkter Abschuß durchzufuhren .

~ Erzeugethöchstpreise für Obst und Gemüse ab 21 . Juni 1943 .
P b ft . Erdbeeren (50 kg ) 38 .— unb 40 .— , Stachelbeeren , unreif 21 .— ,
hartreif 18 .— , reif 16 .— , Johannisbeeren , tote unb weiße 19 .— ,
schwarze 42 .50 , Himbeeren ab 24 . 6 . 43 (50 kg ) 40 .— , Heidelbeeren
( Sammletoreis ) - 40 .— , Sützkirchen I 30 — , H 26 .— , III 24 — ,
Sauerkirchen I 30 .— II 25 .— , m 20 .— Reichsmark . — Gemüse :
Svargel (50 kg I 50 .— H 40 .— , in 30 .— , IV 15 .— , Kopfsalat
(160 Stuck ) 5 .— , ( 50 , kg ) 8.— , Wiegesalat 5 — , Spinat A 7.— ,Romischkohl 8 .— , Treibhausgurken 27 .— , Kohlrabi ( 100 Stück ) 0 9 — ,I 7 — , n 5 .— , in 2 .50 , Blumenkohl ( 100 Stück ) 0 40 .— , la 38 .— ,I 36 .- Ha 34 .- , n 32 .- , Illa 24 .- , HI 14 .- , IV 6 .- , Frühwirfing
( 5Q kg ) 12 .— , Fruhweißkohl 11 .— , Rhabarber (50 kg ) rotstielig 5 — ,grunstielig 4 .50 , Karotten ( 100 Bunb ) 12 .— , Erbsen , grün 18 .—

( 100 Bunb ) 5 .- , ohne . Laub (50 kg ) 30 .- . IreiBrettij
( 100 Stutf ) 17 .- , n 4 .- , m 2 .50 , Zwiebeln mit Schlotten ( 100
Bunb ) 10 — , Suppengrün ( 100 Bunb ) 7.— , Petersilie (50 gk ) 30 .— ,
Schnittlauch 25 — , Grüne Soße 40 .— Reichsmark

Kleinhandelspreise am 22 . Juni : Obst : Sützkirchen (Vt kg )
I 45 — 46 , Sauerkirchen I 33 Reichspfennig . Gemüse : Kopfsasat
(Stück ) 8 . Treibgurken (*/» kg ) 43 , Blumenkohl (Stück ) I 55 - 450, H
x30

^ 40 , 5ru6mtrftng Vt kg ) 18 . Frühweißkohl 17 , Karotten 33 . Erb¬
sen , grün 38 , Petersilie 41 Reichspfennig .

L Lothrii
p Veh
t ff -Um~
^ U. Frei
Ire Vor
k0lio ,
L W;esb .
■ re Vei
| Weber ,
* Gonzei
| Kunz ,
f26 . Ju

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Vor der Strafkammer hatte fiij
der Arbeiter B . wegen Diebstahls von vier Stallhasen zur Nachtzeü
zu verantworten . Der Angeklagte , der vermindert zurechnungsfähig
ist (§ 51 Abf . 2 StGB ) , läßt sich dahin ein , daß er bie Absicht gehabt
habe seinem Onkel bie Hasen zu stehlen ? In bet Dunkelheit aber
fiabc er sich im Stall geirrt unb baburch Hausbewohnern bie Tlen
weggenommen . Das Gericht nahm nicht an . daß bet Angeklagte bie
otHMI zu seinem Diebstahl ausgenutzt unb sah in ihm nicht , wie
Die Anklage annahm , « inen Volksschädling . Dem vorbestraften , -
" Een - unb charakterlosen Angeklagten würben milbernde Umstände
zugebilligt unb er erhielt eine Gefängnisstrafe von zehn Monat «
unter Anrechnung der erlittenen Untersuchungshaft .

Königs "
, das schicksalsschwere Stunden aus dem Leben Friedrichs

bes Großen gelegentlich bet Belagerung von Breslau im Jahre 17W
spiegelt . Wir hörten ein Gespräch zwischen bem jungen Leutnant 0 « ,
Pannewitz unb seiner Mutter , bas bie hohe Gesinnung bes jugenb
lichen Offiziers als ein Sinnbilb bet Gläubigkeit bet Jugend , b< L-------
unbedingten Hingabe an die Ideale und des unantastbaren Eh « Seifige
Begriffes hell aufleuchten ließ . Selbst bie Liebe zu feiner Mutt «
deren Herz fein Tun , feine Auffassung nicht begreifen kann unb will
vermag ihn in der Pflichterfüllung utttc im soldatischen EehorsA len an
nicht zu beirren . — Immer wird Jugend in innerem Ringen unb Gä » —
ren sein , bas ist ihr Wesen und ihre Notwendigkeit . Wie die KriseW » — —

Kaergel leibst angehotte , bewegte , als sie aus eigenem Trieb um
eigener Kraft in den Kampf gegen sture Dogmatik und Engstirnig
kett eintrat .— das wurde klar und einprägsam aus einem Kapit «
feines jüngsten Montanes „ Freund e “ . Aus eigener Erinnerung , mit i
dem heißen Pulsjchlag eines Suchenden , zeichnet hier ein echter Die
ter das Irren und Tasten , den Kampf und die Sehnsucht jung --, Mr, . -
Herzen um den Begriff „ Gott "

. Die Fragen um die letzten Singt g ™ ’
des Lebens , um Glauben , Religion , Wahrheit , haben die SugenH jBUntimmer ergriffen und fie in die Revolution gestellt , unb werden fitt ’
immer ergreifen , das ist ihr notwendger Weg zur Reife . Ma >
glaubte diese jungen , ringenden , verzweifelnden und seligen Mensche «
des Lehrerseminars vor sich zu sehen , die wild und keck nach Stern ««
griffen und e rschüttert das Schweigen lernten in dem göttlich ««
Schauer des Naturerlebnisses .

----- --------- -----  . . ... ---- —4
uch nicht mit den Eltern besucht werden darf .

'
itfth

neyr der Besuch von Kabarett - und Varietee ,
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Neues aus aller Welt
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Danksagung . Statt Karten . Für die
so überaus zahlreichen Beweise herz¬
licher Anteilnahme bei dem so schwer
getroffenen Verlust unserer lieben Ent¬
schlaf ene ^ , Frau Hedwig Wagner , geb .
Koller , sagen wir . auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

Fritz Wagner , Tochter Hedi und
alle Angehörigen

Wiesbaden , Roonstraße 11.
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ABLETTEN
schlitzen gegen Husten ,
Heiserkeit , Katarrh .

( Erhältlichin Apothekenund Fachdrogerien .
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11 KdG . — W.-Igstadt ;
- W.- Erbenheim : 10 GF,

W.-Schierstein : 10 HG .

ffiicsbaÖQn - Sfcbtfcfi
— Da » , W . gratuliert . Am Samstag . 26 . Juni , begeht

Stadtbaurat t . R . Heinrich Thiel , Rathausstraße 50 , in erfreulicher
Rüstigkeit seinen 82 . Geburtstag .
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Se Verlobung geben bekannt , Brigitte
- Mütb , Saarbrücken II , Sdiönental 13,
. Heini Hilberger , Oberleutnant and Ad-

lutant , x. Z. in Urlaub . Marbcrg/Lahn ,
l Lothringer Str . 18, U . Juni 1943.
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Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß am 23. Juni
unser lieber Bruder , Schwager und
Onkel , Herr

Veit Kesselring
kurz vor seinem 79. Lebensjahr nach
kurzem aber schwerem Leiden im
Pa *’.Iinenstift sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Hermann Kesselring und
Familie

Wiesbaden , Rüdesheimer Straße 30.
Die Feuerbestattung findet am 26. Juni
um 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
Kranz - und Blumenspenden dankend
verbeten .
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Weimar ; 11 KdG .
Katholische Kirche . St . Bonifatiuskirche :

M. : So . 6, 7, 8 , 9, 10. 11.30 und 19.
Werkt . 6. 7 .15, 9 (Do . auch 8 Uhr ) .
Beicht : Do . 17— 19.30 Uhr , Sa. 16 bis
19.30 und nach 20.15. So . 6—8 Uhr .
— Dreifaltigkeitskirche : M. : So. 7, 8,
9 , 10 Uhr . — Wo . tägi . 7 Uhr (außer
Sa . 6.30 und 8) ; außerdem Di . 8 und
20 und Mi . 6 Uhr . Andacht : So . 14.30 ;
tag !. 20 (außer Sa . 18 Uhr . Beichtgel . :
So . ab 6.30, Do . 18— 19 und nach
d. Andacht , Sa . 16— 19 u . n . 20 Uhr . —
Maria -Hilf - Kirche : M. : So . 6.30, 8, 9,
10 Uhr ; And . 20 : Werkt . M. 6.30, 7.30,
8.30 ; Di . u . Fr . 6.15, 7. 8 .30 Uhr . Mo. .
Mi. u. Fr . 20 Uhr Andacht : Beicht¬
gel . Sa . 16— 19 u . n . 20, So . ab 6.30. —
St . Elisabethklrche : M. : So . 6.30, 8 m .
Fronleichnamsprozession , 10.30 u . 11.30 ;
nach nächtlichem - Fliegeralarm 19.30
M, m . Prozession .

Alt -kath . Kirche , Schwalbacher Str . : 10Uhr .
Freikirchen : Christi . Gemeinde : So. u. Mi .

20 Uhr — Ev -luth . Dreicinlgkeitsgem ,
Kiedr . Str . 8. So . 15.30 HG . Pfr . Eik -
meier . — Ev . luth . Gemeinde . Dotz -
heimer Str . 4, 1. So . 10.30 HG . Pfr .
Fritze . — Baptistengemeinde . Adler¬
straße 19. Sonntag , 3.30 Gottesdienst .
Mittwoch . 8 Uhr Gottesdienst .

Grün ; 11 KdG .

— Bad Dürkheim (Pfalz ) , 23 . Juni . Ein hiesiger Gartenbesitzer
fand , als er seine Kirschen brechen wollte , einen Baum geplün¬
dert vor . An dem Stamm des Kirschbaumes war als Entgelt für
das gestohlene Gut ein Geldschein ( in angemessener Höhe des Gegen ,
wertes ) mit einem Reißnagel befestigt .

Deutschland » Pfandhäuser schließen ihr « Pfarten
Die Vertreter der älteren Generation erinnern sich wohl noch mit

Schaudern an jene Rotjahre 1918 — 1933 , als viele Familien und
ganze Volksschichten oft wochenlang nur vom „Versetzen " lebten . In
lenem Zeitalter der Arbeitslosigkeit und massenhaften geschäftlichen
Zusammenbrüche brachte man nicht nur gerade entbehrliche (Segen »
stände bie z. B . Pelze , Rodelschlitten , Schier oder Wintermäntel im
Sommer und Faltboote , Sommerkleidung oder Zelte während der
kalten Jahreszeit , sondern auch die wertvollsten Erbstücke , namentlich
Schmucksachen , ja mitunter auch das täglich benötigte Bettzeug sann
der Leibwäsche , einfach in das nächste Pfandhaus . Doch auch Auto « ,
Fahr - und Motorräder wurden von den städtischen Leihämtern ange¬
nommen . die zu ihren eigenen Lagerhallen oft noch fremde Räumlich ,
keilen dazumieten mußten . Viele von ihnen machten jahrelang den
Eindruck riesiger , wohlgefüllter Kaufhäuser , di « alle Schätze der Welt
zu enthalten schienen . Die Juden nützten die Notlage der Bevölkerung
namentlich in Kriegszeiten und nach Mißernten , zu einem schamlosen .
Gold - und Zinswucher aus . Die Pfandhäuser trugen in hohem Maße
dazu bei , den Leuten ihr Eigentum zu erhalten , indem sie ihnen zu
erträglichen Bedingungen Darlehen gewährten . Manchmal , namentlich
im Karneval und bei Volksfesten , ist durch diese gemeinnützigen Ein -
richtungen allerdings auch dem Leichtsinn und der Verschwendung
Vorschub geleistet worden . In den letzten zehn Jahren verloren die
Leihämter dank der Arbeitsbeschaffung und zunehmenden Besserung
der allgemeinen Wirtschaftslage immer mehr an praktischer Bedeutung .
Daher mußten wegen dauernden Umsatzrückganges in den letztet »
Monaten die Leihamter in Großstädten ihre Pforten schließen .

Zu diesem bereits tm Frieden erworbenen Können gesellten sich
im Sollte des Krieges umfangreiche Erfahrungen auf allen Kriegs -
Haupiasen . Wahrend manche unserer Gegner bereits nach kurzem
zdaffcngang ausschieden , eilte unser Seer von Feldzug zu Feldzug
, nd komite immer neues Erfahrungsgut einbringen . Der Auswertung
ftejet Erfahrungen von allen Fronten und ihrer Übertragung auf den
.Nachwuchs hat stets di « Sorge der Führung gegolten . Einseitige oder
mir an bestimmten Frontabschnitten gemachte Erfahrungen dürfen je -
doch nicht verallgemeinert werden : erst solide Ausbildung mit Biel »

Wtasbadsn - öisrstaöt
Akkordeon -Konzert . Eine zahlreiche Zuhörerschaft erfreute stch

am vergangenen Sonntagvormittag an den Vorträgen des Ak -
kordeon -Klubs W .-Bierstadt unter Leitung von Walter E e m me r i ch
Bezirksleiter Schweitzer erläuterte einleitend den Zweck der Veran¬
staltung , der auch Ortsgruppenleiter Staub beiwohnte . Von der
lugendlichen Svielschar wurde eine abwechslungsreiche Vortrags¬
folge geboten , darunter wieder einige neue Kompositionen des Leiters
Gemmerich , deffen Paraphrase über das Lied „Alle Tage ist kein
Sonntag " einen Sondekbeifall erhielt . Zwischen den Vortrags¬
stücken wurden zwei nette Kulturfilme „ Liebe zur Harmonika " und
„® u und Deine Harmonika " voroeführt . Der Vormittag verlief zur
größten Zufriedenheit aller Zuhörer , wie der den Spielern und
ihrem Letter dargebrachte reiche Beifall bewies .

Gründlichste Ausbildung
Die Ausbildung des jungen Soldaten im Ersatzheer

Lon Oberstleutnant i . G . von Widekind , Oberkommando des Heeres
ff NSK Dis Überlegenheit des deutschen Heeres ist von unseren
tzegnern früher oft durch seine Ausstattung mit neuen , geheimnis¬
vollen waffen erklärt worden , dann glaubte man , in dem revo¬
lutionären Geist dieses Heeres die Grundlage seiner Erfolge
„ rannt zu haben , bis man schließlich zugeben mußte , daß eben vor
«Hem sein Können überlegen sei . Dieses Können ist in unserem
veere ^ schon im cmeben durch eine zweckentsprechende Ausbildung ver -
Mtelt und im Kriege erhalten worden . Insbesondere sind die Aus¬
bilder selbst gut auf ihre Aufgabe vorbereitet worden

Kohlenanzünder zum Feueranmachen ohne !Holz , 200-g- Tafel reicht für 10 Zün -
2° Rpf - Franz Zimmermann ,

«
Tieferschüttert erhielten wir
die unfaßbare Nachricht , daß
nunmehr andi unser zweiter

Heber Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Karl Christmann
iPbergefr . und Gewahrführer bei einer

MG.-Abt . eines Gren .-Reg .
10. Juni im Alter von 22 Jahren

pein junges Leben lassen mußte , ca .
11 Monate nach dem Tode seines Brü¬

llers , unseres geliebten Sohnes Ludwig ,
i In tiefem Schmerz : Die trauernden

Hinterbliebenen : Familie Ludwig
. Christin ann
I^ .-Biebrlch , Friedridutraßa 19.

gelände an . So stehen Wald - und Nachtkampf , Spähtrupp - und
Sicherungsdienst erheblich mehr im Vordergrund als früher , des¬
gleichen wird auf Winterausbildung , dabet auch Schilauf , viel mehr
Wert gelegt . Jeder Soldat soll lernen , sich mit den primitiven Ost¬
verhältnissen abzusinden . sich selbst eine Unterkunft — sei es Zelt oder
Hütte — oder seinen Ofen zu schaffen und sich aus einfachem Feuer
seine Verpflegung zubereiten . Genau so wie der Grenadier sich an
die besonders schwierige Kampfweife im russischen Wald - und Sumvf -
gelände gewöhnen muß , müssen Radfahrer , Krafffahrer und Fahrer
vom Bock und Sattel eben lernen , nicht nur auf schönen Straßen zu
fahren , sondern auch die östlichen Wege -, Gelände - und Witterungs¬
schwierigkeiten zu überwinden .

Der Soldat soll vom Ersatzheer so ausgebildet ins Feld kommen ,
daß er sofort in die fechtende Truppe eingereiht werden kann . Doch
deutsche Gründlichkeit sorgt dafür , daß sieb bei junge Ersatz , soweit
möglich , zunächst in besonderen Truppenteilen in d i e Verhält¬
nisse seines Frontabschnittes eingewöhnen kann , oder daß Soldaten ,
die in Stellen verwendet werden sollen , die ein besonderes Können
verlangen , z. B . Funker , Sturmbootfahrer Panzerwarte usw . , eine
Svezialistenausbildung erhalten . Aber damit allein würde
der Ausbildungsstand des Heeres nicht auf der genügenden Höhe ge¬
halten . Auch in oder hinter der Front wird ständig an der Fortbil¬
dung der Truppe gearbeitet . So werden in besonderen Kursen z. B .
Scharfschützen ausgebildet oder ausgesuchte Soldaten in . der Panzer -
nahbekämvfung , im Pionierdienst oder in der Bedienung neu ein¬
geführter Waffen geschult .

Selbst vorne in der Stellung , natürlich nur , wenn es ruhig ist .
in Bereitstellungsräumen oder erst recht in Ruheauartieren sorgt
ständige Ausbildung für Erhalten und Ausfeilen des Könnens . Be¬
sonders im Schiebdienst gilt ja das Sprichwort : „Wer rastet , rostet " ,
deshalb ist hier häufiges Ilben notwendig . Oft wird es eine im Groß -
fampf bewährte Truppe nur schwer verstehen , wenn sie anschließend
in Ruhe - oder Auffrischungsdienst herangezogen wird . Aber gerade ,
wenn der Verband starke Verluste gehabt hat und nun durch Ersatz
wieder aufgefüllt wird , ist es um so notwendiger , daß Führer und
Truppe sich durch häufige Übungen — unter Auswertung der Erfah¬
rungen der letzten Kämpfe — wieder einspielen , um dem Feind er¬
neut einen Vorsprung im Können abzugewinnen .

_ Eine wesentlich umfangreiche Ausbildung erhalten naturgemäß
Führer und Unterführer , angefangen bei den Eruppen -
und Zugführern . Sie alle werden auf ihre künftigen Aufgaben oder
auf neue Stellungen in ihrer Waffengattung vorbereitet , wobei ein
fritchtbarer Wechsel von Lehrgängen auf besonderen Schulen und
Bewahrung an der Front am vorteilhaftesten ist .

So baut das überlegen - Können des deutschen Heeres auf einer
Bnin " i “ "ten und zweckmäßigen Ausbildung von Führer und Truppe

Dieses Können schafft Selbstbewußtsein und Uberlegenheitsge -
stthl über den Gegner , die wiederum Vorbedingungen zum Siege sind . •
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• Zur Behandlung und Ernte der Tabakpflanzeu
L tettweisen Behebung des Tabakmangels können bekanntlichW Tabakpflanzen unversteuert gesteckt und geerntet werden . Davon
Mähen nun viele Leute Gebrauch gemacht und stecken Tabakpflanzen ,- ohne SU totsten , wie sie gezüchtet und später richtig verwertet werden ,

weswegen thr Ziel oft nicht erreicht wird . Wir haben daher unseren
Eartenbaumitarbeiter gebeten , bas Thema bes sachgemäßen Tabak -
Mbaus in einem Aussatz , bet gewiß vielen Klein -Tabakbauern will -

/ fommen sein wird , zu behandeln .
y _| Der Tabak gehört zu den wärmebedürftigen Gewächsen und

wächst am besten in einem warmen und feuchten Sommer ; er wird
- dann brennfähig und leicht , während ein heißer , trockener Sommer
t tyi schwer und schlecht brennfähig macht . Hagel kann der Tabak llber -
: Haupt nicht vertragen , da er die großen Blätter nur zerfetzt und wert¬

los macht , auch übermäßige Raste und Schatten in der Wachstumszeit
Md schädlich . Starke und häufige Winde reißen die Blätter leicht ein ,1deshalb im Notfall noch nachträglich Windschutz anbringen ! Für eine

; Jüngiing mit gut verrottetem Stallmist ist der Tabak sehr empfäng .

Der junge Soldat erhält im Ersatzheer durch kriegserprobte Dffi -
jiet « und Unteroffiziere seine Grundausbildung deren Länge
st nach der Waffengattung verschieden ist . In der Grundausbildung
tput der -Üekrut die Grundlagen des Soldatenlebens kennen und

" Ut - ? er Handhabung der Handwaffen und der besonderen Waffen
«nd Geräte seiner Waffengattung vertraut gemacht . Er übt die Ver -
wendung seiner Waffe im Gefecht und wird im Feld - und Gefechts -

, bienst aller Waffen unterwiesen .
Die Ausbildung strebt dabei überall weg vom Kasernen -

? o t , hinaus in das Gelände . Die Exerzierplätze werden nur noch
wen ' S benutzt — es sei denn für reine formale Übungen an Waffen
»nd Gerat — . das Schwergewicht des Dienstes liegt bei der Eelände -
aucoildung . Dies wird begünstigt durch Verlegung der Ausbildungs -
huppentetle auf Truppenübungsplätze oder in geeignete Gegenden
bei non uns besetzten Gebiete . Insbesondere im Osten und Südosten

- findet der tunge Soldat schon Verhältnisse vor , die . denen seines zu -
ckunfftgen . Kampfraumes sehr ähneln . Das Eingewöhnen in die>Kampfbedingungen des russischen Raumes mit seiner unermeßlichenKone , schlechten Straßen und Wegen , undurchdringlichen Wäldern
und Sumpfen , aber auch Ebenen ohne Baum und Strauch , feinen
Wen Sommern und unerbittlich kalten Wintern ist für den Soldaten
MAer . wenn seine Grundausbildung bereits in einem ähnlichen« «lande [tattgefunben hat

Auch bet Lehrstoff Patzt sich bem zukünftigen Gegner unb Stampf «

— Di « Deutsche Gesellschaft für inner « Medizin hält ihre 54 . Ta¬
gung von Montag , ben 11 . bis Donnerstag , ben 14 . Oktober 1943 in

Wien unter bem Vorsitz von Prof . Dt . E p p i n b e t -Wien
ab . Sie ist als Äriegstagung geplant ; es kommen dementsprechenb
votwiegenb nur kriegswichtige Themen zur Besprechung .

Sport und . Spiel

, 30
' erfaßt ln der Ukraine

Jährlich Millionen Tonnen von Nahrungsmitteln

Reichsmarschall Hermann Göring hat bereits vor längerer Zeit
mit Erlaß die Zentralhandelsgesellschaft Ost für landwirtschaftlichen
Absatz und Bedarf mbH . ( 3D ) damit beauftragt , die Erfassung .
Lagerung , den Transport und die Abrechnung sämtlicher ernährungs -
wittschaftlicher Güter sowie die Versorgung der Landwirtschaft mit
Produktionsmitteln und der Bevölkerung mit Bedarfsgütern
durchzuführen . Der Generaldirektor 6t " A " V - i-arb Anchberger ,
gibt nun im „Vierjahresvlan

" einen Überblick über die Aufgaben ,
die hier für die Kriegsernährung zu leisten sind . Danach liegen die
Schwerpunkte der Arbeit bei 3D bei bet Belieferung bet im
Dften stehenden Wehrmacht und der Einfuhr der Überschüsse
in das Reich . Bei der großen Ausdehnung des besetzten Dstraumes
und bet Fruchtbarkeit bet Landwirtschaft , vor allem der Ukraine , sind
jährlich Millionen von Tonnen «Krtieib unb rnaa ' c .' V en
Stück Vieh unb ansehnliche Mengen Fette , Gier , Geflügel , Fische ,
Dbst , Gemüse , Kartoffeln , Gespinstpflanzen , Drogen usw . zu erfassen ,
zu lagern , zu verarbeiten und zu bewegen . Allein die Htnr .n • brachte
in den letzten Jahren vor dem Kriege durchschnittlich 25 Millionen
Tonnen Betreibe auf und erreichte damit etwa dieselbe Erntemenge
wie bas Altteich in der gleichen Zeit . Die Größe der übertra¬
gen en Aufgaben geht auch aus folgenben Zahlen hervor :

11 063 Mühlen mit einer ® eiamttagssreiftunq hon i 114 Tonnen
449 Brotfabriken , bie täglich 3641 Tonnen Brot backen können , sinb in
Betrieb genommen worden . In der Fleischwirtschaft waren 18 Groß¬
betriebe sowie 215 kleinere unb mittlere Be - unb Verarbeitungs¬
betriebe verwenbungssähig . 84 Brauereien können jährlich rund 2,6
Millionen Hektoliter Biet unb 110 Betriebe tunb 159 Millionen
Halbliterflaschen Herstellen . 60 größere Be - und Verarbeitungsbetriebe
in ber Eartenbauwirtschast hatten 1942 eine Verarbeitungskapazität
von 65 419 Tonnen Matmelabe , 42 000 Tonnen Dbftmart unb Pulpe .

♦ 15 595 Tonnen Dbst - unb Gemüsekonserven sowie weiterer Svezialer -
zeugniste . 38 Eeflügelkombinate mit einer täglichen Schlachtkapazität
von 137 500 Stück sind allein in der Ukraine vorhanden , 28 Kühlhäuser
mit 23 050 am . die erheblich zerstört waren , sind wieder in Gang ge¬
setzt worden . Die Erzeugung der ukrainischen Zuckerinbustrie lag vor
bem Kriege mit 152 Fabriken im Jahresburchschnitt bei 1.8 Mil¬
lionen Tonnen Zucker unb bannt über dem Probuktionsergebnis des
Altreiches . Der Apparat ber 30 wurde sehr dezentralisiert aufgebaut .
Das Schwergewicht liegt bei ben etwa 150 Außen - unb 300 Neben¬
stellen . bie bei ber Gebiets - unb Kreislanbwirtschaft gebildet wurden
Siet muß dafür gesorgt werden , daß die Bauern ihre Erzeugnisse
abliefern . Eine fachliche Aufgliederung der 3D erfolgte durch Erün -
bung von 13 ernährungswiitschältlichen Gesellschaften .

Zahlen über die tatsächlich erfaßten und verarbeiteten Waren¬
mengen sind zur Zeit noch von ber Veröffentlichung ausgeschlossen -
Es konnte jeboch nicht nur die Belieferung bet im Osten ftejenben
Wehrmacht , bie im wesentlichen aus bem Raume selbst verpflegt
werben konnte , befriebigenb erfolgen , sonbern es gingen auch erheb -
liche Mengen von Nahrungsmitteln in bas Reich .

" nwn Nieoettad , » anau 93 -SSV Frankfurt ; Opel Ritttelsherm —
KSE . Wiesbaden ; Aufstiegsspiel : VFL Rödelheim - RSG Mainz 05 .
3m Sandbau gehen bie Spiele um den Kriegserinnerungspteis

weiter . U . a . kommt e« eu bet interessanten Begegnung zwischen TB
Griesheim unb TS Dietzenbach . — Die Ruderer starten bie Regatta in
Frankfurt . Es werden tunb 150 Boote am Start fein . Mit besonderem
Interesse wirb man bem Auftreten ber deutschen Soldaten aus Parts
entgegentehen , bie mit einrn starken Aufgebot zur Stelle fein werben -

Leichtathleten führen Me Saumeisterschaft in Darmstadt durch .
Sessen -Raffaus Schwimm «» starten in Großgerau . Im Tennis sind die
Mersterschasten in Frankfurt a . M . iu erwähnen .

Borschlubspiel um die Eebietsmeisterschast Fußball in Wiesbaden
Am kommenden Sonntag wird ein weiteres Spiel um bie Gebiets «

meiserschaft Fußball , bas Vorschlubsviel : FSvv . Frankfurt gegen Svv .
Elz in Wiesbaden , nachmittags auf dem Platz ber Sp .- Emsch . Wald -
straße ausgetragen . Elz ist bekanntlich ber Gegner , ber die Wies¬
badener Mannschaft aus dem Rahmen warf , sodaß deren Auftreten
hi «n besonders intcreifieren wird . Die Frankfurter spielen denselben
Stil wie die erste Mannschaft , sodaß mit einem spannenden Kampf ,
bei welchem ber Sieget sicherlich erst mit bem Schlußpfiff feststehen
wirb , zu rechnen — ist .

Radsport
Die HJ .-Rabspottler bes Bannes 80 Wiesbaden treten morgen

Samstag , 26 . Juni , in Wiesbaden -Bierstadt zum Bannentscheid
im Nachwuchsprüfungsfahren „ Erfter - Schtttt " 1943 an . Die Fahrer
garten in 2 Klassen auf der Rundstrecke mit Start und Ziel in Wies -
baben -Bierstadt über Klovvenheim -Jgstadt nach Wiesbaden -Bier -
stabt unb zwar : Klasse A >, 50 Kilometer , 5 Runden ; Junggenossen der
Geburtsiahrgange vom 1- 9 . bis 31 . Klasse B ., 30 Kilometer , 3 Runden
Junggenoffen ber Geburtsjahrgänge vom 1. 1. bis 31 . 8 . 1928 Teil -
nahmeberechttgr stnb alle Angehörige bet Sitler - Jugenb . die in der
Zeit vom ' l . 9 . 1924 bis 31 . 8 . 1928 geboren sind und noch keinen of¬
fenen Wettbewerb im Straßenfahren bestritten haben . Am datauf -
folgenden Sonntag , 27 . Juni , läuft in Main , wie alljährlich das
Gutenbergprers -Rennen über eine 50 Kilometer lange Rundstrecke in
b/n Strafeen der Stadt Main , und zwar Start und Ziel Karillons -
straße . Zu diesem Rundstreckettrennen haben von bei $>'. I . bes Bannes80 Wiesbaden die nachstehenden Fahrer Meldung abgegeben Klasse A .
Master Eotz , Wiesbaden -Biebrich Klasse A . Gustav Dietz ; Wiesbaden -
vchrerstern .

Löchern neben — also nicht hintereinander auf . jedoch derart , baß
sie sich nur schwach ( % bis y, bei Blattbreite ) bedecken . — Run
weihen sie an einem luftigen , schattigen Ott , also ja nicht in bet
Honne , völlig wagerecht unb ohne Beschädigung bet Blätter vor¬
sichtig aufgehängt , damit die nötige Reife erreicht wird , die mit
dem allmählichen völligen Eintrocknen der Mittelrippe eintritt , was
etwa nach acht bis zehn Wochen bet Fall sein wirb .

Seit 186* J. a , G. Adrian , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung , Femsprech »
Sammel -Nr . 59226.____________________

Robert Ulrich vorn . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden , Taunusstr . 9 , Tel . 56446,
2384? , 23848, 23849, 23880. Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus .___________

Das älteste Photohaus in Wiesbaden ,
Chr . Tauber , Kirchgasse 20, gegr . 1884,
Ist auch heute bestrebt , die Photo freunde
gewissenhaft und zuverlässig zu be¬
dienen und zu beraten . Alles was Sie
knipsen , entwickelt , kopiert und ver¬
größert auf Agfa - Papiere das älteste
Photohaus Chr . Tauber , Kirchgasse 20.
Teltf ® 27717.

Nil -Shampoon , Beutel 10 Rpf . , Dr .-Bern -
hard -ZahnpuIver 15 Rpf . Frz . Zimmer -
mann , Kirchgasse 29.

„ OWA“ -Hochglanz für Fenster , Spiegel ,Türen , alle Metalle , Beschläge , Emaille ,Fensterbänke und Küchenmöbel , «Paket
18 Rpf . Franz Zimmermann , Kirch -

' gasse 29.___________________
Das bekannte Futterstoff - u. Modenhaus

Karl Kopp Nachf . Inh . Wilh . Junginger ,Faulbrunnenstr . ' 13, Ecke Schwalbacher
Straße , steht auch heute nach wie vor
gerne mit einem guten Rat zur Verfügung .

Wiesbadener Glasreinlgungsgesch . „ Blitz -
Blank " , Inh . Paul Stahl , gegr . 1906,Rüdesheimer Str . 34, Ruf 21279._______Ihre Brille v. Fachoptiker Herrn . Thiedge .
Langgasse 47. Lieferant all . Kranken¬
kassen .

21 Uhr
bafe bei , uw , wetuen , eiji |ouoe AUSVIen Darf, fttttsen Erfahrungen verbunden verbürgt den Erfolg ,.arrerev ± •— n~..r >.< . - 1- .

iftmlgen und tief gelockerten Sandboden ohne hohen Srundw
tend fühlt sich ber Tabak am wohlsten .

t Jauche unb ander Fäkalien sind wegen ihres starten Lhltn -
, -haltes zu vermeiden , ebenso «mseittge , » hohe Enckstoffgaben . Da¬
ngen sind ihm eine reiche Kali - und eine mäßige Phosphorfäure «- Migung sehr zuträglich .

Wi °kste Hacken erfolgt etwa zwei bis drei Wochen nach bem1 « Pflanzen , das zweite NÄH weiteren drei Wochen mit gleichzeittgem
Dhaufel » der Pflanzen , wobei aber keine Erd « zwischen oder
-ff die Blätter kommen darf . Gegen etwaige Blattkrankheiten (Grau -
Kimmel , Brennfleckenkrankheit , Batterienbrand ufw .) hilft sofortiges

letzen mit einvrozenttger Kupterkalkbriih «. Schädlinge , wie
tSchnecken , Drahtwürmer , graue Maden usw . werden mit den bekann¬

ten Mitteln (Limex , Derrispräparate usw .) wirksam bekämpft .
- Die Blüte ist nach dem Erscheinen jedoch erst über dem zehnten»i, zwölften Blatt zu enffernen ( köpfen ) , da sie der Pflanze nur wert -
rollo Nährstoffe raubt ; schwach entwickelte Pflanzen werden jedoch
jw.ecks befleren Wachstums schon über dem 8 . bis 10 Blatt , jedoch»icht bei trockenem und heißem Wetter geköpft . Die aus den
» lattachseln austreibenden Nebentriebe ( Geize ) sind wie bei den
nn - bis zweitriebigen Tomaten regelmäßig zu entfernen , man achte
jedoch darauf , daß auf ben Blättern selbst kein Abfall usw . liegen
bleibt , da sich sonst leicht Flecken und sogar auch Schimmel auf diesen
bilden können . -

(Bestattungen Heb. Becht , Loreleyrlng 8.
| Äniuf 23728. Überführungen nach ausw .

Bestattungsanstalt Otto Matthe » Wiesbaden
I Römerberg 6, Telefon 22516. Vertrags -
j Bestatter der Großdeutschen Feuer -
j - Bestattung . _______
Bestattungsanstalt Otto Matthes Wiesbaden

Römerberg 6, Telefon 22516, übernimmt
Bestattungen aller Art , Überfühnrngen .

Der Sport am Wochenende
ttckelt sich wieder ein umfangreiche , Fußball¬
er wurden aus Hessen - Nassau bekannt . NHein¬
tz Frankfurt — Darmstadt 98 , Kickers Offenbach -

— W.- Biebrich : Hauptkirche : 10 HG .
Albert ; 11.15 KdG . Oranierkirche : 10
HG ., Sachs . Waldstraße : 10 HG ., Con¬
radi . — W.- Dotzheim : 10 HG ., v .Ber-
nus ; 11 KdG ; Mi . 20 G . — W.- Bier¬
stadt : 10 HG ., Zimmermann : 11 KdG .
— W.- Sonnenberg : 10 HG . , Lic. Dr .

Die Ernte beginnt bei normalem Wetter meistens ab Ende
3uli , und zwar von unten nach oben , sobald sich die untersten
Matter ( (Stumpen ) durch gelbgrün durchscheinende Flecken verfärben .
Wer nur Pfeifentabak machen will , kann die Blätter sogar über¬
reif werden lasten , b . h . erst bann abnehmen , wenn sie anfangen ,
Nch von außen her einzurollen . Dann folgen bie Sanbblätter etwa

I Kitte August unb erst etwa Anfang September werden die mitt -
I sren Blätter (drei bis sechs je Pflanze ) abgenommen , b . h . wenn
Dte bis dahin je nach dem Witterungsverlauf genügend reif find ,Uvahrend die obersten als die wertvollsten zuletzt geerntet werden .
M Wichtig ist , daß bei Tau noch bei Regen geerntet wird , da sonst
k «ie schädliche Schimmelbildung eintritt . Ferner sollen die Blätter
Hincht abgeschnitten , sonbern so abgebrochen werten , daß noch ein

. « eines Stück bes Stiels am Stamm verbleibt . Schließlich sollen bie
Sldttei mit ber Rückseite nach oben unb nach einer Richtung über -

bi tinanbet gelegt und gleich nach ber Größe unb nach der (Bitte ( auch
Wß « eckige ) für sich sortiert werden . Erst am Abend des Erntetages

ttlngt man bann bie Haufen an einen kühlen und trockenen Ort ,«undelt sie sofort an etwa eineinhalb bis zwei Meter langen Schnü -
tenam Rippenende in den mit einer Packnadel vorher durchbohrten

Lfamilienanzeigen
6re Verlobung geben bekannt : Brun -
| bilde Hofmann , Webereasse 3 , 2 , Herrn !
s Huwe , z. Z. Wehrmacht . Sonntag , den
L2 ?. Juul 1943.________________

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche . Erläuterungen : W. =
Wochenschlußkndacht : HG . = Haupt¬
gottesdienst : GF . = Gottesfeier ; KdG .
— Kindergottesdienst ; Abm . = Abend¬
mahl . — Samstag , den 26. Juni 1943.
Bergkirche : 20, W. , v . Bernus . — Sonn¬
tag , 27. Juni 1943. Marktkirche : 10,
HG ., Dr . Borngässer ; 11.15 KdG . —
Bergkirche : 10 HG ., Dr . Vorne!, Abm . ;
11.15 KdG. — Ringkirche : 10 HG . ,
Hahn ; 11.15 KdG . ; 11 KdG. Klaren -
thaler Str . 2, Mulot . — Lutherkirche :
10 HG ., Thiemens -Köln ; 11.30 KdG .,
Di . 20, Lic . Hofmann . — Kreuzkirche :
10 GF. , Keller ; 11.15 KdG : Mi . 16,
Mulot . — Paulinenstift : 10 GF. , Wick .

öffentliche Mahnung . Brandversiche¬
rungsbeiträge 1943. Die satzungsgemäß
zu Beginn des Kalenderjahres fälligen
und spätestens an dem mit der * Bei¬
tragsrechnung mitgeteilten Hebetage
zu entrichtenden Beiträge für 1943
stehen bei einer Anzahl Gebäude noch
aus . Die Hauseigentümer werden hier¬
mit an die unverzügliche Begleichung
erinnert . Zahlungen nur unter genauer
Angabe der Belegenheitsgemeinde und
der Brandkataster -Nummer bei einer
Kassenstelle der Nassauischen Landes¬
bank auf Konto Nr . 83 000 oder bei
der Post auf Postscheckkonto Nr . 6360
Frankfurt/Main oder bei der nächsten
Zweigstelle der Nassauischen Brand¬
versicherungsanstalt . — Nassauische
Brandversicherungsanstalt Wiesbaden ,
Gutenbergplatz 4. «

GESCHÄFTSANZEIGEN

Vermählt « großen : Heinz Almstedt ?
. Jf -Unterscharftlhiez bei der Waffen - ff ,
Ln, Frau Kathy , geb . Kans , Wellstr . 12, 2,
Ire Vermählung geben bekennt : Herbert

Otto , Hildegard Otto , geb . Paulu «.
j, Wiesbaden , öatridier Straß « 5.________■re VerrnWung geben bekannt : Franz
| Weber , Bad Homburg v . d. H . , Alt
| Gonzenheim 32, Emmy Weber , geb .
[ Kunz , Wiesbaden, ' Herderatraße 33.! 26. Juni 1943.
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Heute Ersteufffihrungl
KAUFGESUCHE AMTLICHE BEKANNTMACHUNGENVARIETES

VERANSTALTUNGEN

> UFA - PALASTSPORTKALENDER

TIERMARKT

LICHTSPIELE

STELLENANGEBOTE

Weiblich

gesucht .

Serviererin , tüchtige ,
IMMOBILIEN

60 ,

UNTERRICHT

HEIRATEN

Speisezimmer oder
VERSCHIEDENES

WOHNUNGSTAUSCH

VERLOREN

^ Berlinische - ^

Männlich

Mann od . Frau zum gesucht . Angebote GyAdr . TV.

TAUSCHVERKEHR

STELLENGESUCHE

Weiblich
tat nur das Aeußsre

VERKAUFE

Männlich

VERMIETUNGEN

Fo

linkgute Belohn .Langen -
bedcplatz 3 abzu -

atr . 12, 1 links . an der Taunusstr .

MIETGESUCHE blitz - blank
:e

GESCHÄFTL . EMPFEHLUNGEN

GzAdr . TV.

[ das Sch

Weldi . Villenbesitzer
in Wiesbaden oder
Umgebung gibt ein
oder zwei Zimmer
leer oder möbliert
mit Küche an ruh . ,
älteres Ehepaar ab ?
Erbitte Anruf Lan¬
deswirtschaftsamt
59481 , Nebenstelle
63 , Berechtigungs¬
schein vorhanden .

solide ,
Mönchshof ,

Text - Stenotypistin
zum 1, 7. stunden -

Tageshilfe f . Haus¬
halt mit Säugling
gesucht . Voprastell .

Hausmeister - Ehepaar
für Einfamilienvilla

zu
am

Ar-

Kaufmann , tüchtig , i . Z- Abteilungsleiter
und Sachbearbeiter , sucht sich zu ver¬
ändern . K 984 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
an Berufstätigen zu
v Karl str . 38, V. 2

gesucht .
Bahn -

Hilfsbereitschaft und

Verständnis für unsere
Arbeit sind für uns die

schönste Anerkennung !

Wir Frauen im

Reichsbahndienst
wollen unseren

Mann stehen I

Oer Inhalt bleibt derselbe, gleich
WeHlBhw* tuvor. -

THEATER • KURHAUS

10—12 Büro räume , notfalls geteilt , von
Vers .- Hauptverwaltung weg . Verlegung
sofort ges . Eilang . u . A 607 TV.

Wer fegt Straße u .
Hof jeden morgen
Stadtmitte (wegen
Krankheitsfall vor¬
übergehend ) . Aus¬
kunft v . 11-14 Uhr

Zimmer , gemütlich
möbl, . mögt fließ .
Wasser , zum 1. 8.
gesucht . Angebote
W 981 TV.

Börner - Liehtsplele . W .-Dotzhein .
. .Wen die Götter lieben " .

S-Kronen -Llchtspiele .8chier8tein
„ Hab mich lieb *' .

wünscht sidi
verheiraten .
liebsten mit

Wer stopft Herren¬
socken laufend ?
D 997 TV.

Dauerpflege zu ver¬
geben . K 996 TV.

Kaufmann
sucht Stellung für
Büro oder Außen¬
dienst . G 994 TV.

Wer hilft ein . Jungen ,
der lange krank
war , mittags bei
den Schulaufgaben .
D 988 TV.

Union - Theater . Rheinstraße 47
„ Jllusion “ . Brig . Homer . Joh . Heeaters

Wir suche «, für eine Angestellte unseres
Hauses ein möbl . Zimmer , mögl . Nähe
Dotzheim , zum 1. Juli . Wiesbadener
Apparate - und Masdiinenbauanstalt
Klinger - Kolb , Wiesbaden - Dotzheim .

Welch . Villenbesitzer
gibt 3-Zim .- Wohng ".
Sch. 6-Zim .-Tausch -
Wohnung mit zwei
Balkone vorhanden .
L 995 TV.

Keller z. Einteilern
von Kartoffeln für
Werksküche geeig . .
gesucht . . Angebote
A 616 TV.

Versicherungshest . ca . 1 Milliarde

Filialdirektion Frankfurt a . M,
Hindenburgplau 8, Fernruf 31016.

hofstr . 6 , Telefon
24676.

Mansarde , hell , mb!. ,
oder Frontspitzzim .
mit Schlafgelegen¬
heit von Herrn ge¬
sucht . Angeb . u .
T 988 TV.

geht ihr die Hausarbeit von def
Hand . Alles macht Ihr mühelos

Gurken - o . Bonbon¬
gläser , leer , gesucht .
Bäckerei und Cafe
Schadt , Bleichstr . 32
Telefon 22468.

Spitz , weißer , zu
verkaufen . Eifert ,
Röderstr . .7 , 1 r .

Herrenzim . . erstkl . ,
evtl , mit Teppich .

Wege Lei
ein Paar

Kurhaus . Wochenplan . Montag , den
28. Juni , 19.30 Uhr ; Melodien des Her¬
zens in Wort und Ton . — Dienstag ,
29 . 6 ., 16 und 20 Uhr : Konzert . — Mitt¬
woch , 30. 6. , 16 und 20 Uhr : Konzert .
Donnerstag , 1. Juli , 16 und 20 Uhr :
Konzert . — Freitag , 2. Juli , 16 Uhr :
Konzert . 19.30 Uhr : Großer Tanzabend .
Samstag , 3. Juli , 16 u . 20 Uhr ; Konzert .
Sonntag , 4. Juli , 16 u . 20 Uhr : Konzert .

Hausangest . , 36 J .,
1,40 m groß , erf .
In Haus u . Garten ,

Täglich 15.00 . 17.30 und 20.00 Uhr
Samstag und Sonntag Vorverkauf
von 11—13 und ab 15 Uhr ._______

geben . Am Sonn¬
tag morgen auf d .

Volksparkveranstaltung . Wbn .-Biebrich ,
Elise -Kirdmer - Str . Letztmalig Sams¬
tag , 26., Sonntag , 27. und Montag ,
28. Juni große Belustigungen aller Art .
Karussells , Verlosungen , Sdiiffschauk . ,
Schießbuden usw . auf dem Lagerplatz
der Firma M. Beck.

Wer übernimmt
Strickarbeit für
berufstätige Frau .
H 984 TV.

Trockene Lagerhalle oder größeren Lager¬
raum evtl , auch gut verschließbare
Scheune , auch außerhalb Wiesbadens ,
zu mieten gesucht . Matratzenfabrik
Hollghaus , Wiesbaden , Waldstraße 56.
Telefon 23422.

Herr .-Arbeitsschuhe ,
ganz Leder , g. erh . ,
Gr . 42, Füllfeder¬
halter , guter , zu
tauschen gegen ein .
guterh . Herrenanzug
(Gr . 50) . dunkel .
Dotzheimer Str . 56
Parterre .

Kinderstiefel , braune
Gr . 32. gut erhalt . ,
geg . Kinder -Haus¬
schuhe , Gr 34/35 ,
zu tauschen . Ang .
S 993 TV.

VeriUs -Nähmaschinen -Haus Heinrich Böll .
Sdrwalbacher Str 1. Ruf 22695. Näh -
maschinen -Ersatzteile aller Art sofort
f '/ ^ ar .

Schäferhund , jung ,
zu verkauf . Marx ,
Adlerstr . 20, PartJ

Deutsches Theater . Sa . 26. 6. 19
bis gegen 21.15, F 36 : „ Die Boheme “ .
Preise A Keine schriftlichen oder
fernmündlichen Vorbestellungen .

Thalia -Theater , Kirchgasse 72 .
3. Woche I „ Krauen sind keine Engel " .
Ein lustiger Wienfilm v . Filmleuten u .
Filmzauber mit Marthe Harell , Axel
von Ambesser , Richard Romanowsky ,
Margot Hielscher , Curt Jürgens , Hed¬
wig Bleibtreu , Alfred Neugebauer .
Spielleitung : Willi Forst . Musik : Theo
Mackeben . Kulturfilm . Wochenschau .
Jugendlich ^ ab 14 Jahre zugelassen .
Keine telef . Bestellungen . Wo . 15.30 .
« 45 20.00 Uhr . So . auch 13.30 Uhr .
Sonntag Vorverkauf 11—13 Uhr .

Hobelspäne laufend
kostenlos abzugeb . ,
mögl . in größeren
Mengen . Gräbner
& Kretzschmar .
Wbn , Gartenfeld¬
straße 19.

Zimmer , eleg . , mit
Verpflegung v . ält .
einzelner Dame ab
1. Juli Nähe Park¬
anlagen gesucht .
G 996 TV.

Olympia - Lichtspiele Bleichstr . 5
Der spannende Zirkusfilm : „ Jakko “ .
Jugendliche zugelassen ._________________

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Ist mein Mann nicht fabelhaft **.

Angabe ob Masch .
vorhanden . Angeb '
A 615 TV.

Schneiderin in oder
außer dem Hause
gesucht . E 998 TV.

Frau als Weißzeug¬
näherin u . Wäsche¬
beschließerin sofort
gesucht . Augen¬
heilanstalt .

Ufa - Palast , Wilhelmstraße -36 .
Heute Erstaufführung ! „ Wien 1910“ .
Ein Wien - Film . mit Rudolf Forster ,
Heinrich George , Lil Dagover , O . W.
Fischer , Carl Kuhlmann . Spielleitung :
E. W. Emo , Buch : G. Menzel , Musik :

Putzfrau stunden¬
weise gesucht .
Löwen - Apotheke ,
Langgasse 31.

VCoUGTTylll *n r --
haus , 8 Zimmer , aller Komfort . Suche
ähnliches Objekt mit großem Garten in
ländlicher Gegend (100 km Umkreis von
Frankfurt ) zu mieten oder zu kaufen .
Angeb . u . Z 718 TV.

Scala . Groß - Variete . Tel . 25950 .
Täglich 7.45 Uhr : Gastspiel Heinrich
Kohlbrand , Rheinlands bester und po¬
pulärster Komiker , des weiteren das
von Publikum und Presse anerkannt
ganz hervorragende Weltstadt -Pro¬
gramm . Jeden Mittwoch , Samstag und
Sonntag , 15.15 Uhr , Nachmittagsvorstel -

' lung . Vorverkauf täglich ab 16 Uhr .
Keine telefon . Bestellungen .

Astorla , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Gewitter im Mel " . Wieder ein be¬
kannter Ganghofer - Stoff , der im Film
fesselnde . menschliche Schicksale auf¬
zeigt , nicht vergebens -an Herz und Ge¬
müt appellieg und aufs neue kündet
von der Schönheit der deutschen Heimat
und von den hohen Idealen des deut¬
schen Menschen I Mit Hansl Knoteck ,
Viktor Staal , Han » Richter usw . An¬
fangszeiten : 15.30 , 17.45 und 20 Uhr ,
sonntags auch 13.30 Uhr . Für Jugend -
liehe zugelassen .

Kanarienvogel ,
singend u . gesund ,
gesucht . S . 989 TV.

Kanarienvogel,Weib¬
chen , 5.- . Michel ,
Geisbergstr . II .

Sirax

Zimmer , sch . möbl . ,
mit , 2 Betten an
Berufst , zum 1. 7.
z . verm . Mauritius -

Mehrere Zim ., teil -
od . unmöbl . , als
Untermieter in gut .
H . , nicht Ältst . , ges .
Hotel . .Imperial " ,
Zimmer Nr . 26.

Glacie -Hands drohe
verloren __

Drei Wellensittiche ,
lung . blau , ent¬
flogen . Wiederbri
erhält gute Be¬
lohnung Weber¬
gasse 24. Sdriebel -

2-Zim .-Wohn . von
Mutter u . Tochter
gegen roten Miet¬
berechtigungsschein
ges . E 978 TV.

Wochenendhaus , Jagdhütte oder kleineres
Bauernhaus , Gegend : Odenwald . Vo¬
gelsberg , Spessart . Taunus , zu kaufen
gesucht . Ang. u. Z 719 TV.

Rentenhaus in Stadt des Rhein -Main -
Gebiets bei größerer Anzahlung zu
kaufen ges . Ang , u . Z ' 720 TV.________

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute 15.30 , 17̂ 45, 20 Uhr auf
vielseitige Wünsche letztmalig den Film :
,Jhr Leibhusar “ mit Magda Schneider .
Paul Javor , Lude Englisch , Paul Kemp .
Entzücken über Magda Schneider , Lachen
über Pau ! Kemp und Lude Englisch .
Begeisterung über den musikbeschwing¬
ten Film . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugend über
14 Jahre hat Zutritt . Samstag und
Sonntag den Film : „ Ihr Privatsekretär "
Mit Gustav Fröhlich . Theo Lingen ,
Maria Andergast und Fita Benkhoff .

Suche 3-Zim -Wohn .
mit Hausmeister¬
stelle . Gebe 3-Z -
Wohn . in Tausch .
Angeb . T 996 TV.

Suche in Wiesbaden
oder nächste Um¬
gebung mod . 3- b .
4- Zim .-Wohng . —
Schöne 5-Z.- Wohn .
kann in Darmstadt
In Tausch gegeben
werden . Näh . bei
Klepper ,W .-Biebrich

I Friedrlchstr . 2a .

Bauern , landwirtschaftl . Betriebe u . and .
Bezugsberechtigte . Schuhfett , braun u .
schwarz , Wagenfeit . Huffett . Kiemen¬
wachs , fest und flüssig , Handwasch -

paste . Maschinenöl und Fett , Kälber -
striche , Ackerleinen . Noch eitrige Ver¬
teiler im Taunus und Rheingau ges .
Industriebedarf Scheuerling . Wiesbad . ,
Oranienstr . 52. Ruf 20820 u . 23273.

Tagbl .-Veri .
Suche Uberg , - Mtl . ,
g. c . mittf . Farbe ,
44-46. z . kauf . od .

eingefahren , wegen
Platzmang . z . verk .
Moritz Demant , W.-
Frauenstein . Tau¬
nusstraße 2.

Biete sonn . 2-Z--
Wohng . nahe Bis¬
marckring , Miete 38
geg . 3- 4-Z.-Wohn .
D 998 TV.

[Fürsorge für das Kind !

Aussteuer - Versicherung für
die Tochter / Sicherstellung
der Berufsausbildung für den
Sohn / Lebensversicherung
zum Schutze der Familie ,7
Kriegsgefahr ist gegen einen
einmaligen Zuschlag laut An¬
ordnung eingeschlossen . / For¬
dere Sie Angebot I / Auskunft
erteilt unverbindlich :

3—4-Zim .-Wohnung , komf . , möbl . oder
unmöbl . mit Küchenben . gesucht . Beste
Ref . Ahg . u . B 3973 an Anzeigen -
Frenz , Wiesbaden .___ ___ __

Von
-

Bevorrechtigten wird in Wiesbaden
oder Nähe möblierte Wohnung , besteh ,
aus Doppelschlafzimmer Wohnraum ,
Küche . Hausangestelltenzimmer , evtl .
Bad , gesucht . Ang . u . Z 717 TV.

Packkisten , gebr . .
gut erhalt , laufend
zu kaufen gesucht .
J . u . G . Adrian ,
Telefon 59226.

Tausche meine 2-Z- .
Wohng . Waldstr . ,
geg . 3- Zim.- Wohn .
Angebote u . T 993
Tagbl .-Veri .

VE IVETA
gibt-» jetzt auch in preisgünstige»

125 gr .RechtcGketöcken.

Hausgehilfin , tücht . ,
unabhängige Frau
oder Mädchen für
Geschäftshaush , in
nassauische Klein¬
stadt gesucht . Ang .
F 984 TV. __ __

Zur Mithilfe für
meine Frau 1. Haus¬
halt suche ich ält .
vertrauenswürdige
Persönlichkeit , gute
Köchin , für vor¬
mitt . Gegend Nähe
Dürerplatz , Omn . 3.
Angeb . T 983 oder
Fernspr . 20674.

zu tauschen gegen
Kurse Fohlenjacke .
gut erh . E 995 TV

Gebe schw , Sommer¬
hut . jugendl . Form ,
Korkschuhe (37) ,
geg . led . Stadttasche
Bleidistr . 47 , 2 r .

Tausche guterh . D -
schuhe . Gr . 39. bl .
mit hob . Abs geg .
gleichw Schuhe m .
flach . Absats . oder
Angora - Pullover .

Die Organisation Todt sucht Nachrichten¬
helferinnen für die besetzten Gebiete ,
Alter zwischen 21 und 35, gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt , Zentrale -Personalamt Bln .-
Charlottenburg .

Apollo -Theater . Moritzstraße 6.
Sag ’ beim Abschied leise Servus in
Willy Forsts „ Burgtheater “ . Dieser
Film behandelt ein Thema , das über¬
all erklingt , wo Schauspieler ihr
Bestes geben : ihr Leben für die
Kunst ! Er erzählt das letzte Llebes -

. erlebnis eines Schauspielers auf der
Höhe seines Lebens und Ruhmes . Mit
Werner Krauß , Willy Eichberger , Olga
Tschechowa , Hortense Racky , Hans
Moser . Jugend !. zugelassen . Beginn :
Wo . 15.30 , 17.45 , 20 Uhr . So . ab 13.
Voranzeige ! Brigitte Horney , Mathias
Wieman in „ Anna Javetti “ . Die Ge¬
schichte eines Kampfes und einer Liebe
im Paradies des Engadin .

Park - Lichtspiele , W .-Biebrich .
Freitag bis Montag ein Ufa -Film , der
«in starkes Erlebnis vermittelt . „ Du
gehörst zu mir “ mit Willy Birgel , Lotte
Koch und Viktor Staal . Der packende
Lebensroman eines berühmten Arztes .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Be¬
ginn : Wo . 20 Uhr . Sa . und So . auch
16 Uhr . So . nadim . I Uhr lugendvor -
Stellung : „ Die bunte Platte '

^

Walhalla -Theater , Film - Variet .6
3 . Woche . Emil Jannings „ Altes Herz
wird wieder jung " , das neue große
Tobislustspiel m . Emil Jannings , Maria
Landrock . Viktor de Kowa , Will Dohm ,
Elisabeth Flickensdrildt , Harald Paul -

1 sen . Spielleitung : Erich Engel . Emil
Jannings kann hier seinen köstlichen
tief Im Menschlichen wurzelnden Hu¬
mor wieder einmal voll entfalten .
Bühnendarbietung : Sieben Maravillas .
— Wo . 15, 17.20 , 20 Uhr , So . auch
13 Uhr . Jugendliche über,14 Jahre zu -
gelassen . Kasse ab 14 Uhr geöffnet .

seiner Stadt , den kämpferischen Sozia¬
listen : Dr . K. Lueger . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen . Täglich 15, 17.30
und 20 Uhr . Samstag und Sonntag Vor¬
verkauf von 11— 13 und ab 15 Uhr .

Schöne 2-Zhn .-Wohn .
n . Küche und zwei
niedrigere Zimmer
geg . 3— 4-Zimmer -
Wohng . in Dotzh .
zu tausch , gesucht .
G 997 TV.

Hellblondine,32/1 .60 ,
junges Aussehen ,
Beamtin , doch gute
Hausfrau , gebildet ,
ersehnt glückliche
Wiederheirat . Bild¬
angebote erb . nut .
L 997 TV.

Einfamilienhaus evtl .auch Landhaus -
Villa , groß . Bauernhaus , Mühle usw . .
mindestens 6 Zimmer , mit großem
Garten im Rhein -Main -Gebiet in land¬
schaftlich schöner Gegend zu kaufen
ges ■ evtl , kann modernes Einfamilien¬
haus in Frankfurt in Miete z. Tausch
angeboten werden . Ang , u . Z 721 TV-

Ein Wien - Film mit Rudolf Forster ,
Heinrich George , Ul Dagover , O . W.
Fischer und Carl Kuhlmann .

Spielleitung : E. W. Emo
Budi : Gerhard Menzel
Musik : W. Süimidt - Gentner

Ein Film um Wiens größten Bürger¬
meister — den Mann des Volkes ,
den wahren Vater seiner Stadt , den
kämpferisch . Sozialisten : Dr . Lueger
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

Rennsn in Frankfurt a . M. - Niedsrrad
Sonntag , den 27 . Juni , nachm . 13 Uhr j

Große Flach - imil Hindernis -Rennen
Bad liehe r Rennverein Mannheim V

Mainzer Str .

Bügeleisen , 110 V . .
g. erh . , gegen gut
erh . Rex - Apparat .
Adr . TV. Hb

Eßzimmer , Herren¬
zimmer od . Wohn¬
zimmer gesucht .
T 994 TV.

Meldeschluß für Bewerber für die aktive Offizier !aufbehn in
der Luftwaffe . Angehörige des Geburt «jahrganees £926 , die
sich für die aktive Offizierlaufbahn bei der Luftwaffe (Flie¬
gertruppe , Ingenieuroffizierlaufbahn , Flakartillerie , Luftnach -

richtentruppe , Fallschirmtruppe , Division Hermann Göring )
bewerben wollen , müssen ihr Bewerbungsgesuch bis späte¬
stens 30. Juni 1943 bei der dem Wohnort des Bewerbers
nächstgelegenen Annahmestelle für Offizierbewerber der
Luftwaffe einreichen . Das Merkblatt „ Der aktive Offizier¬
nachwuchs der Luftwaffe im Kriege " enthalt für alle die

Bewerbung erforderlichen Unterlagen : es ist bei den wenr -

bezirkskommandos und den aufgeführten Annahmestellen
erhältlich . Auch Angehörige des Geburtsjahrganges 19. 7
können sich jetzt bewerben . Annahmestelle 1 für Offizier¬
bewerber der Luftwaffe , Berlin -Charlottenburg 2, Annahme¬
stelle 2 für Offizierbewerber der Luftwaffe , Hannover , An¬
nahmestelle 3 für Offizierbewerber der Luftw .- Zacken 23
Annahmestelle 4 für Offizierbewerber der Luftwaffe Wien
XVIII/110 Nur für Bewerber für die Ingenieuroffizierlaut -

bahn : Annahmestelle 5 für Offizierbewerber der Luftwaffe ,
Bad Blankenburg (Thür .)
Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der
Luftwaffe , Luftwaffenpersonalami

Reinig , d. Hause .
ges . Rheinst . 100,P . 0

Bildern , Sesseln u .
Vorhängen gesucht .
Angeb . A 612 TV.

Herrenzimmer , kpl .,
gut erhalten , ge¬
sucht . Wintermeyer
Moritzstraße 26.
Ruf 27947.

Möbel kauft Hol -
land , Sedanstr . 5.

Küche oder Kflchen -
schrank u . weißer
Küchenherd , alles
gut erhalt . , gesucht .
Angeb . A 623 TV.

Chaiselong . od . Sofa
gesucht . K 984 TV.

Sofa od . Chaiselong .
hell , für Schlafzlm . ,
gut erh ., gesucht .
Angebote u . H 995
Tagbl .-Veri .

Plüsehgarnitur 100.- ,
runder Tisch , pol . ,
75.- , Trumeauspieg .
100 - , D .- Schreib -
tisch 150.- . Frank -
fnrter Straße 50.

Roßhaarmatratzen .
3teil . , 1,00-2,00 , f .
2 Betten , i 200.- ,
Wollmatr . . neu auf -
gearb . , 40.- . a . gut
erh . Ad ?. TV. Ey

Sommerkleid , schw .-
welß , Gr . 42, g. e . .
mod . geg . nettes
Dirndlkleid gleich .
Größe zu tauschen
gesucht . Angebote
H 993 TV._______

Suche loht . Sommer - ,
Frauen - od . Seiden¬
mantel (46) guterh .
Gebe gleichw . dkl .-
grünes Strickkleid
in Tausch . AdresseZlm .. mbl -, m . eig

Kochgas . oh .Wäsche
u . Bedien . , an her .
ält . Fri . zu verm .
Oranienstr . 25, 2.

Zimmer , gut möbl . ,
2 Betten m. Balk . .
z . v . Röderstr . 40. 2

beiter (40-45 J .) ,
Witwer mit 1 bis
2 Kindern ange -
nehm . M 997 TV.

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Ein hoffnungsloser Fall “ . Strahlen¬
der Humor , packende Lebendigkeit ,
spritziger Dialog und eine amüsante
Handlung vereinen sich hier zu einem
Filmlustspiel , bei dem sidi Heiter¬
keit und Emst in vollendeter Weise
paaren . Mit Jenny Jugo , Carl Ludwig
Diehl . Hannes Stelzer , Heinz Salfncr .
Jugendliche nicht zugelassen . Beginn :
Wo . 15.30 . 17.45 , 20 Uhr . So . ab 13.

Fraüenstein , Dotz -
heimer Str . 14.

Katerchen , jg . schwz .
in gute Hände ab¬
zugeb . Nach IT1/«
Uhr . Viktorias « .
Nr . 39, 2. Stock .

Pflichtjahrmädel ,
kinderlieb , zum
1. Juli gesucht .
Frau E. Hempel ,
Mathlldenstraße 9.
Telefon 24464.

Haushälterin , unab¬
hängig , z. Führen
eines frauenlosen
Haushaltes gesucht .
Angebote u . F 996
an Tagbl .-Veri .

Hausgehilfin , saub . ,
welche perf . kochen
kann , über Mittag
in Geschäftshaus¬
halt gesucht . Ang .
u . M 992 TV.

Ladentheke , zirka
2 Meter , gesucht .
Angeb . E 997 TV.

Registrierkasse . —
Suche e. Registrier¬
kasse neuer Kon¬
struktion mit min¬
destens 3 Abteil .-
Registern . Angeb .
mit Angabe der
Fabrikmarke , Bau¬
jahr und Preise u .
A. 295 TV.

D .-M .- Büste (42) ,
m . Ständer 15 M.
Scharnhorztst .37,11

Nash - Limousine ,
3 Ltr „ Bau ). 1932,
vollst , überholt , z .
Taxpreis zu verk .
Näh . Telefon 28341
oder F 987 TV.

Verseh . Oelgemälde
gegen Pelzjacke ,
Nr . 42 , gut erhalt . .
Nähmaschine oder
w . Wäscheschrank
zu tauschen . Ang .
H 996 TV._______

Tausche ein guterh .
Sommerkleid (42) .
gegen ein Stoffkleid
oder ein Sommer¬
kleid (Gr - 40-42) .
blau mit weiß . —
Tausche ein Paar
Lederschuhe , gut
erhalten (Gr . 37) ,
gegen ein Angora -
puiover , Gr . 40-42.
Adresse zu erfrag ,
im Tagbl - Vl. Gp

Sprechstundenhilfe ,
in allen vorkomm .
Arbeiten bewand . ,
sucht passende
Stelle ab I, 8. 43
in Wiesbaden . An -
gebote W 997 TV.

Bäckersfrau möchte
sich in Bäckerei
(Verkauf ) einarbeit .
Angeb . B 998 TV.

Frau sucht Stellung
als Anf .-Bedienung
(war früher am
Büfett tätig ) . Ang .
H 997 TV.

Küchenfrauen , saub .,
sofort gesucht .
Schloß - Restaurant ,
Marktstraße __

Frau , einfach , zu
ält . leidend . Dame
für Hausarbeit täg¬
lich für einige
Stunden gesucht .
Telefon 28419.

Wohn - u . Schlafzim .
von bess . Ehepaar
sofort in gutem
Hause gesucht . An -
gebote L 996 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
von berufst , junger
Dame ab sofort o .
1. 7 . gesucht . Ang .
u . B 999 TV.

Montag nachmittag
gold . Damen - Ann -
band verlor . Geg .
gute Belohnung ab¬
zugeben Hotel zum
Bären . _________

Verloren Zelluloid¬
hülle mit 2 Klei¬
derkarten Peter u .
Käthe Ott , Rhein -
gauer Str . 4 . gr .
Ausweis f . Unterst . ,
rote Ausweiskarte
für Postsparbuch .
Abzugeb . geg . gute
Belohnung bei Ott ,
Albrechtstr . 6 , Hth .
1. St , od . Anthes ,
Rhcingauer Straße
Nr . 4 , Vorderhaus ,
Part .

Ohrring
(Ringfonn ) . . .
v . Oranienstr . nach
Bahnh . nach Winkel
u . zurück verloren .
Gegen Belohn , ab¬
zugeb . E. Schäfer ,
Oranienstr . 22,1 r .

Zwischen 15 u . I61/«
Uhr Trommlerweg .
Aarstr .- , Zietenring
einsei . Damcnsdiun
vcrl Ist vielleicht
v . ein . Kind aufge -
hob . worden . Geg .
Belob , auf d. Fund¬
büro . Friedrlchstr . .
abzugeben ._________.

Stoffgürtcl , schwarz ,
m gelbgekurbelten
Taschen am Mitt¬
woch . 2 Uhr , in
der Aarstraße ver¬
loren . Gegen Be¬
lohn abzugeben bei
Zehle , Werkstätte .
Schwalbach . Str . 57

Weiße Mütze Nero¬
tal — Waldhäusch .
verloren . Möbus ,
Taunusstraße 5.

Derjenige , welch , den
Schirm auf d . Bank
Kaiser - Friedrich -
Ring weggenommen
hat . wird gebeten ,
denselben gegen

Ab heute stehen wieder große Transporte
la Milchkühe und Rinder , schwarz und
rotbunt , frischmelkend u . hochtragend ,
zum Verkauf . Darunter auch einige
Fahrkühe . Adolf Born , Nutz - u . Zucht¬
vieh , W- Erbenheim . Telefon 23966^

Bannmeisterschaften u . Bannsportfest 1943
Antreten der DJ . und JM.-Teilnehmer
Samstag , 26. Juni 1943, 15 Uhr Frank¬
furter Straße . Antreten der HJ . und
BDM .-Teilnehmer Sonntag , 27. Juni
1943, 8 Uhr , Frankfurter Straße . —
Endkämpfe und Bannsportfest Sonn¬
tag , 27. Juni 1943, 15 Uhr , Frankfurter
Straße . _____________________

Betr . Bannsportfest . Än alle NSRL .-
Gemelnschaften des Kreises Wiesbaden ^
Auch die Vereine können Jugendteil¬
nehmer noch melden , an die Haupt¬
stelle II , Geisbergstr . 17. Die Kampf¬
richter treten zu den bestimmten
Zeiten pünktlich aü .

Rind , schönes , leicht Wachhund , gut , sehr
- scharf . gibt ab

Oskar Moog , Wbd .-

Gebe weißlackiertes
Holzbett , 140 cm
lang , mit Matratze ,
suche Mädchen - od .
Damen - Rad Anfr .
u . A 626 TV.__

Gebe w. Kinderbett ,
0,50X1 Mir . , mit
Matt . , g . erh . , geg .
Kinder -Sportwagen ,
gut erh . in Tausch ,
ev . Zahlungstusgl
Yorckstr . 13. H . 2 r

Stundenfrau tägl . v .
8- 10 Uhr (außer
sonntags ) gesucht .
(Geschäftshaushalt )
Wadcer , Rauen -
thaler Straße 23.

Stundenhilfe ».inmal
wöchentlich einige
Std . vor - od . nach¬
mittags sofort ges .
Grillparzerstr . 3.

Alleinmädchen , ehr¬
lich und zuverläss . :
perfekt im Kochen
und allen vor¬
kommenden Haus¬
arbeiten , sucht
Posten . Angeb . u .
L 986 TV, ________

Hausgehilfin sucht
Stellung im Haus¬
halt . Angebote u .
A 627 TV.

Marmor - Waschtlach -
platte , w . . Gr . 93
X57 . 15 M. Walk -
mühlstr . 48 . 2 r .

Waschtisch m Mar¬
morplatte u . Wasch -
gesdfirr 50 Mk .
Adr . im TV. Ha

1—2 Zimmer , leer ,
mit Verpflegung
gebucht . M 994 TV.

Zimmer , leer , mit
Verpfleg , u . Wäsche¬
waschen von Pen¬
sionär ges . Angeb .
mit Lage u . Preis
u . E 993 TV.____

Unterstellraum für
Rad gesucht . Nähe
Herders « . - Luxem¬
burgplatz . Angeb .
M 991,TV ._______

Älterer Mann evtl . Invalide für Hilfs¬
arbeiten sofort ges . Matratzenfabrik
Hollghaus . Waldstraße 56 , Tel . 23422.

Deutsche Wachgesellschaft mbH . sucht für
Jüterbog für leichten Lageraufsichtdtenst
geeignete Männer (ehemalige Soldaten
und Polizeibeamte werden bevorzugt .
Verheiratete erhalten in jeder Gruppe
Trennungsgeld ) . Bewerbungen sind zu
richten an Deutsche Wachgesellschaft
mbH .. Personalabteilung , Berlin - Char¬
lottenburg 5, Windscheidstraße 11.

2-Zimmer -Wohnung ,
schön . sonnig ,
Stadtmitte , gegen
ebensolche 1-Zim .-
Wohnung im Ab¬
schluß zu tauschen
gesucht . Angeb . u .
W 998 TV. ______

Tausche meine Ö-Z.-
Wohnung mit Bad .
Zentralheizung und
fließ . Wannwasser ,
Garten , im Kur¬
viertel , gegen 4- b .
5-Zim .- Wohn . Miete
bis 200 Mk . , eben¬
falls im Kurviertel .
Anfr . A 625 TV .

Biete große 3- Zim .-
Wohng . , 2 Balkone ,
Mans . , gute Lage .
Sudie 6-Z .- Wohn -,
gute Lage . Angeb .
G 998 TV.

Eisenbahn , elektr .,
Spur 00 , mit all .
Zubeh . ges . Vogel ,
Walkmühlstr . 9 ,

Herd , komb . , oder c
elnf . weiß . Küchen¬
herd gesucht . Ang .
U. H 987 TV,

Gas - od . Küchenherd
(evtl , kombiniert ) ■
sofort gesucht . An -
geb . u . A 544 TV-

Gasheizofen cc. Gas¬
herd ges . Winter -
meyer , Morit »- ' r 26
Ruf 27947.

Kinderwagen , gut
erhalten , 45 Mk .
Roons « . 20 . V. P -

Hasenstall , gut er¬
halten . für 4 Hasen
45 Mk . Adresse
Im Tagbl .-Veri . Gx

Sonnenblumenpflanz ,
hat abzugeb . Alwin
Wulf , Hindenburg -
allee 126. Linie 1,
Haltestelle Landes¬
denkmal .

Biete gut erhaltenen
Kinderwagen oder
große Zink - Bade¬
wanne . Suche eis .
Bettstelle mit Auf¬
leger . Näh . Karl
Bräser , Wiesbad .,
Waldstr . 43.

Gebe guterh . Kind -
Wagen m . la Matt .
Suche dto , Kinder -
Fahrrad . Anzusch .
Sa . v . 8- 20, So . bis
11 Uhr . Müller .
Mittelheimer Str . 5,
Part . , evtl . 1. St .

Suche Rex - o . Weck¬
gläser , gebe Zink -
Brenkcn . gut erh .
D 995 TV,

Biete Reitstiefel , Gr .
39 (evtl , auch 42)
u . hohe gefütterte
Lederhausschuhe ,
Gr . 40 , beides gut
erhalten . Suche
cbens . Skistiefel ,
Gr . 43 . Angebote
unt . E 991 an den
Tagbl .-Verlag .______

Biete Füllhalter geg .
Weckgläser . Adr .
im Tagbt .-Vl . Fn

Holz - Kinderbett in
gutem Zustand , 70/
140 cm , elfenbein
lackiert , gegen Tep¬
pich . ca . 2X3 m ,
gleich welcher Art ,
zu t . ges . Wert -
ausgl . E 988 TV.

Deutsches Theater . Wochenspielplan
Mo . 28. 6. , 19—21.45 Uhr , B 36 : „ Die
lustige Witwe " . Preise A . Keine schrift¬
lichen oder fernmündlichen Vorbestel¬
lungen . — Di . 29. 6. . 18.30 bis nach
21.45 , A 36 : „ Carmen " . Keine schriftl .
oder femmttndl . Vorbest .. — Mi. 30. 6 . ,
19 bis gegen 21.30 Uhr , D 36 : „ Tosca “ .
Keine schriftl . oder femmündl . Vorbe¬
stellungen . — Do . 1. 7. , 19—21 Uhr ,
C 36 : „ Das Kaffeehaus " . Preise C. —
Fr . 2. 7. , 18.30 bis gegen 21.30 Uhr ,
G 36 : „ Gudruns Tod “ . Preise C. —
Sa . 3. 7. , 19—21.30 Uhr . E 36 : „ Der
Barbier von Sevilla “ . Pr . A . — So . 4. 7. .
18 bis gegen 21.30 Uhr , a . St ., letzte

' Vorstellung vor den Ferien : „ Aida “ .
Keine schriftl . oder femmündl . Vbrbest .

Kurhaus . Samstag , 26. Juli , 11.30 Uhr :
Konzert an der * Brunnen -Kolonnade . —
16 Uhr : Konzert . 20 Uhr : Mozart -
Abend . Leitung : Dr . Julius Maurer ,
Solist : Albert Nocke , Violine .

Willy Schmidt -Gentner . Ein Film um
Wiens größten Bürgermeister
Mann des Volkes , den wahren Vater

Mantel , reinseiden ,
beigefarb . , Gr . 50,
tadellos erhalten ,
60.- , drei kleine
StickereUchürien ä
5.- u . 2 groß , ä 6, -
Bahnhofetr . 50, 2 r .

H .-Gabard .-Mantel
30.- , schw . D .•Woll¬
kleid (46) 4O.- .sdtw .
Kostüm (42) 40, - , a .
g. e . Adr . TV. Hc

Schuhe , guterh . .blau¬
weiß . mit Gummi¬
sohle , Gr . 38 , 25—
Sonntag von 11 bis
1 Uhr . Bechen ,
Alexyidrastr . 12.

Kinderbett , eis . , o .
M. 15.- Westend -
straße 44, 4 Iks .

Küchen tisch m.Eich -
Platte und unten
Brett . 10 M. Lauer .
Kleine Burgstraße 1
3. Stock .

Part ., oder Rhein -
Straße 92 , 2. .

Stundenfrau , solid ,
'

gesucht . Zeit nach
Vereinbar . Herbert -
Norkus -Straße 1, 1
Telefon 27715.

Stundenfrau , zuverl, ;
6-8 Std . wöch , ges . ,
da Hausfrau be¬
rufst . . Walkmühl -
straßa 9, Part . :

Wer nimmt als Bei¬
ladung elnz . Möbel¬
stücke von Düssel¬
dorf mit nach Wies¬
baden ? H . Senft ,
Wiesbaden , Nettel -
beckstraße 16.

Welcher Schreiner
fertigt mir ein
Speisekammer¬
gestell an ? Angeb .
u . L 992 TV.

Welcher sachkundige
xMann baut Garten¬

häuschen bei Hilfe¬
leistung ? Angeb . u .
T 986 TV.

Wer arbeitet bald .
H .-Anzug . E994TV.

Wer fertigt Kinder -
Nachthymdch . an ?
W 988 TV.

Kleiderschrank , w . ,
gut erhalten ges .
Vogel , Walkmühl -
sttaße 9 .___________

Kleiderschrank , 2tür .
sowie zwei Obst¬
leitern sofort ges .
Ang . an Schaufele .
Wiesbad . . Mainzer
Straße 88 , T. 23885

Eisschrank sofort
ges . Erich Danne -
mann . Hett .-Mod .,
Wiesbaden . Kirch -
gasse 29, Tel . 28880

Flurgarderobe , mod .
und gut erhalt . , ge¬
sucht . Wintermeyer
Moritzstraße 26. —
Ruf 27947 . ,

2—3 Gasthaustische
oder ähnlidie mit
einigen Stühlen u .
Bänken gesucht .
Jost , Aarstraße 87 .
Tel . 26781.___

Polstersessel , Couch ,
Sofa u . pass . Tisch
nur gut erh . . ges .
S 995 TV._________

Roßhaar kauft Hol¬
land . Sedanstr . 5.

Taschen - od . Arm¬
banduhr , gute , ges .
Langendorf , Rhein -

, str . 88 , Gth . 1.
Wecker , gut erhalt . ,

für berufstät . Hm .
gesucht . Hillert ,
K.- Fr .- Ring 76, I .

Oelgemälde , signiert
und . mit gutem
Goldrahmen ge¬
sucht . Angebote u .

: T 995 TV.
Buch : Jos . v . Lauff :

1 „ Die Martinsgans "

(Der Brixiade II .
Teil ) gesucht . Ang .
u - A 602 TV-

Großes Lexikon ,
neuere Ausgabe ,
gesucht . F 989 TV.

Lexikon , komplett
u . gut erh ., ges .
M 995 TV.

Plattenkamera , 9X
12, oder 6X9 . ges .
Objektiv - u . Preis -
angabe W 999 TV.

Reißzeug u . Gummi¬
mantel , gut erhalt ..
gesucht . F 990 TV.

Pelzmantel , Kostüm
od . Kleid , all . gut
erhalt . , Gr . 42- 44,
gesucht . Holm ,
Taunusstr . 37, 1.

Damcn -Mantel (46) ,
gut erh . , u . Matr .
für 2 Betten ges .
Preisang . W 992 TV,

Sommerkleid , gut er - :
halt . , u . Hemdhos . ,
Gr . 44/46 . gesucht .
E 992 TV.________

Brautkleid , weiß , m
Schleier , gut erh . ,
ges . W 996 TV.

1—2 Hauskleider , g '
erb . , Gr . 48 , ges .
G 992 TV.

Anzug , gut erhalt . , I
oder Hose u . Rock ,
mittl . Größe , ges .
T 987 TV .

Hm . - Wintermantel ,
Größe 50/51 (1,80 .
schlank ) , gut er¬
halten . gesucht .
H 992 TV.__

Leder - Handtasche ,
gut erh - . gesucht .
K 995 TV._______

Teppiche , gut erh .
Gr . 3,80- 4 m , 2,60
bis 4 m . 1.60-4,50
m gesucht . Winter¬
meyer , Morltzstr .26
Ruf 27947 .__ . __

Klavier kauft Hol -
land , Sedanstr . 5 .

Tausche sonnige 2-
Zim . - Wohng . mit
Küche . Bad , Mans ,
u . ein . Teil Küdi .-
Garten in Rüdesh .,
a . Rh . , geg . 2—3-
Zlm . - Wohng . mit
Bad In Wiesbaden
od . Umgeb . Angeb .
E 996 TV.___

Tausche 2 Zim . u .
Küche in Bierstadt
gegen ebensolche
Wohn . , evtl . Stadt¬
rand . F 998 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
heizbar , sonnig ,
gesucht von berufs¬
tätig . Herrn . Um¬
kreis Taunus - und
Wilhelmstraße . An¬
gebote mit Preis u .
D 996 TV.________

1- 2 Zimmer , möbl .
od . unmöbl . , von
Düsseldorfer Farn ,
ges . L 975 TV.

Biete Anzug . Gr . 52 ,
gut erhalt . , suche
Radio . Adresse , im
Tagbl .-Veri . Gv

D.-Hausschuhe , eleg .
rot , Leder m . Lack ,
38 , sowie br . led
H .-Hausschuhe , gut
erh . , 42. geg . schw .
tadel ! . Korkschuhc ,
38. o. Kinderschuhe ,
34/35 tu tauschen .
Angebote u. M 993
Tagbl .-Veri .

H.-Sportschuhe (43) ,
gut erh . , g. ebens .
H . - Straßenschuhe
(41) z. t . Kulimann .
Wellritzstr . 41 ; V. 2

2- Zim .- Wohng . von
jung . Ehepaar sof .
ges . Roter Miet¬
berechtigungsschein
vorhanden . Angeb . ■
L 991 TV._________

2—3-Zim .-Wohnung
v . Ehepaar (blauer
Schein ) Preis bis zu
50 Mk . gesucht .
W 990 TV._______

3-Zimmer -Wohnung, ,
saub . , ges . Blauer ;
Mietberecht . -Schein
vorh . K 981 TV.

Möbl . Wohnung mit
Küchenbenutz . von ■
ält . Ehepaar aus 1
Düsseldorf gesucht .
W 993 TV,__

1—2 Zimmer (Wohn -
und Schlafraum )
mit Zentralheizung ,
fließ . Wasser , Bad . !
Telefon , gut möb¬
liert , von Aka¬
demikerin , berufs¬
tätig , für sofort o .
später i . Kurviertel
odet Nähe Bahnhof :
gesucht . Tel . 27785
(bis 9 Uhr morg .
und ab 19 Uhr ) -
oder Angebote u . !
D 989 TV.__

Zimmer , möbl . od .
Wohn - u . Schlaf¬
zimmer , von Herrn
gesucht . Heizung .
erw . Dauennieter . '
G 986 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Kochgelegenh . von
Jg. berufst Ehepaar
gesucht . G 982 TV.

Zimmer , gut möbl . .
von berufst . Frau
Hindenburgallee ge¬
sucht A 622 TV.

Kocher , Benzin oder
elekt . . Radio -Netz -
od . Batterie -Gerät ,
Plattenspiel . .Photo -
Apparat ges . Ang .
t_ 99o jry .

Einkochgläser ge¬
sucht > Möhring -
straße 3 oder Tele¬
fon 25103.
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